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Der Reichspräsident
zum -1 . Deutschen Bismarcktag .

WTB. Berlin . 2. April .
Der Reichspräsident hat an den Staatssekre -

tär a . D . W a l l r a s f , Mitglied des Reichs -
tages , den Vorsitzenden deö heute in Hannover
beginnenden 1. Deutschen Bismarcktages , fol -
gend<s Schreiben gerichtet : Für die freundliche
Einladung zur Teilnahme am 1 . Deutschen
Bismarcktage in Hannover sage ich Ihnen herz -
lichen Dank . Ich bedauere sehr, daß es mir
anderer Verpflichtungen halber nickt möglich
ist , Ihrer Aufforderung zu folgen und am 2.
April zu dieser Feier uach Hannover zu kom -
men . Aber ich bitte Sie , davon überzeugt zu
sein, daß ich in alter und n uw a n d e l b a r e r
Verehrung für den ersten Kanzler
in diesen Tagen mit meinen Gedanken bei
Ihnen weile , und daß ich in der Erinnerung
an die große Persönlichkeit Bismarcks und sein
Werk den ersten Deutschen Bismarcktag mit
meinen besten Wünschen begleite . Mit Genug -
tuung habe ich davon Kenntnis genommen , daß
diese gewaltige Feier von Ihnen und von den
Vertretern der verschiebend st e n po -
l i t i s ch e n Richtungen und Weltanschannn -
gen veranstaltet wird .

Ich freue mich dessen ganz besonder ? und
möchte darin ein gutes Zeichen dafür sehen,
daß sich bald alle Deutschen im Geiste Bis -
marcks und damit zugleich im einheitlichen Sin -
nen , sein historische Erbe zu erhal -
teu , zusammenfinden mögen !

Mit freundlichen Grüßen , die ich zugleich
bitte, allen Teilnehmern der Tagung zu über«
Mitteln, bin ich Ihr ergebener

gez . v . H i n d e n b u r g.

Die Kultmtagung der Deutschen
Volkspartei .

TU. Berlin . 2 . April .
Im Festsaal des preußischen Landtages er -

öffnete Oberregierungsrat Hollmann hente
die Fünfte Allgemeine Kulturtagnng der Deut -
schen Volkspartei . Neben zahlreichen prominen¬
ten Persönlichkeiten der Partei war die preu -
ßische Landtagssraktion fast vollzählig erschienen,
ferner zahlreiche Mitglieder der Reichstagsfrak -
tion und etwa SM Vertreter der Partei aus
«dem Reiche. Auch Dr . Stresemann und Dr .
Eurtins haben ihr Erscheinen zugesagt . Nach
Begrüßungsworten öes Staatssekretärs a . D .
Kempkes als Vertreter öer Gesamtpartei liielt
Staatsminister a . D . Dr . Bülitz einen Vor -
trag über „Die kulturpolitische Lage Her Gegen -
wart und die Deutsche Volkspartet ".

Nach einem Hinweis aus bie großen geistigen
Auseinandersetzungen im Kampfe um das
Reichsschulgesetz, in der Frage der Religions -
Unterrichts und in der Behandlung -des Konkor -
datspxoblems gab Dr . Bülitz «ine ausführliche
Definition des Begriffes der Staatshoheit der
Schule . Die Schulhoheit des Staates sei unter
allen Umständen zu gewährleisten . Ein Vorrecht
der Kirche in Bildungsfragen könne nicht zu-
gestanden werden .

Der Satz von der Hoheit des Staates werde
insbesondere gelten bei etwaigen Abmachungen
der Einzelstaaten oder des Reiches mit der
Kurie . Bindungen bezüglich der
Schule , ihres Inhaltes und ihres Charakters
seien für die Deutsche Volkspartei nicht trag -
bar .

Die kürzlich vom Kircheusenat der Preußischen
Landeskirche veröffentlichten Grundsätze stellten
eine Diskussionsbasis dar , die den Willen zur
Verständigung ausdrücke . Versuchen , die kon-
sessionelle Volksschule im Sinne einer einseitigen
und einengenden Auffassung des Konfessionellen
umzugestalten , werde die Deutsche Volkspartei
aufs schärffte entgegentreten .

Der Liberalismus wolle das hohe Gut der
Bildung sein heit und der Kultur ein -
heit unseres Volkes wahren . Wenn er dabei
dem Staate die führende Rolle zmveife , so hoffe
er . daß sich alle Kultur - und Erziehnngsgemeln -
schaften mit ihrem Eigenrecht diesem höchsten
Gedanken unterordnen .

Krankreichs Antwort an Coolidge
wiederum vertagt .

Paris , 2. April .
Der heutige Ministerrat vertagte nunmehr

zum achtenmal die Antwort auf die Einladung
des Präsidenten Eoolidge zur Beschickung der
von ihm vorgeschlagenen Konferenz zur
Einschränkung der Seestreitkräfte .

Die Marineluftfahrt
vor der Abrüstungskonferenz

TV. Genf , 2 . April .
In dreistündiger Sitzung behandelte heute die

vorbereitende Abrüstungskonferenz die Frage ,
ob die M a r i n e l u s t s a h r t in die allgemeine
Abrüstung einzubezieheu ist . Während der eng-
lische Konventionsentwurf nur die Zahl der
Marineflugzeuge , die an eine Landbasis gebun -
den sind oder an der Front verwendet werden
können , beschränken will , nimmt der französische
Entwurf für die Abrüstung alle Flugzeuge zu-
sammen , ob sie zur Armee , zur Marine oder znr
Polizei gehören . Die Franzosen wollen auch die
Flugzeuge des Mutterlandes uud der Kolonien
unterschieden wissen. Diesen französischen Stand -
punkt verteidigte heute Paul Boncour .

Ihm widersprach Lord Eeeil , der jedoch er-
klärte , daß er in der Luftsrage ueue Instruktiv -
nen aus London einholen werde . Der belgische
Delegierte schloß sich wieder dem französischen
Standpunkt an . Japans Delegierter wollte die
Abrüstung der Marineluftfahrt mit der alloe -
meinen Marineabrüstnna verbunden wissen.
Der rumänische Delegierte betonte die schwie -
rige Lage Jugoslawiens und Rumä -
niens , dern Hauptstädte von den Flüssen aus
durch Marineflugzeuge angegriffen werden
könnten . Da eine Einig nug nicht zu er -
zielen war , wurde beschlossen , ein Sachver -
ständigenkomitee mit der Formulierung eines
Einigungsvorschlafes zu betrauen .

Graf Bernstorff wies daranf hin , daß sich
die deutsche Delegation im großen der
französischen Auffassung anschließe ,
jedoch auch für den italienischen Standpunkt
volle Snmpathie hege. Dies treffe vor allem
für die italienische Forderung auf Gesamt -
b e s ch r ä n k n n g des Flugwesens zu.
Nach längerer Debatte wurde jedoch der sranzö -
sische Text über die Beschränkung des Kriegs -
Materials des Flugwesens gutgeheißen . Der
italienische Delegierte blieb bei seinen Bedenken.

Neue englische Truppensendungen
nach China .

Einberufung von Reservisten.
TU. London . 2. April .

Das Kriegsministerium veröffentlicht heute
nachmittag ein Kommunignö , in dem es u . a .
heißt : Die Regierung habe beschlossen , dem
Schanghaier Expeditionskorps Verstärkungen zu
senden und zwar eine Brigade Infanterie mit
entsprechenden HilfseinHeiten . Die Formationen
werden durch Reservisteneinberusung ansjtriegs -
stärke gebracht . Eine vollständige englische In -
santeriebrigade umfaßt fü u f t a n f e n d M an n.
Die Einschiffung soll erfolgen , sobald die feld-
marschmäßige Ausrüstung der Brigade beendet
ist .

Die gemeinsame Note der Mächte
an Kanton . f

WTB. London , 2. April .
® er "® fliU) Mail " zufolge dürste die gemein -

same Note , die von Großbritannien , Amerika
und Japan unverzüglich a-n die Kontonregierung
gesandt werden soll, folgende Forderungen ent-
halten :

Verhastung und Bestrafung aller an
den in Nanking begangenen Verbrechen Betei -
ligten , finanzielle Entschädigung für die Getöte -
teu und für die anderen Personen zugefügten
Verletzungen , sowie für den Schaden an frem -
dem Eigentum , eine Entschuldigung seitens der
Kantonbehörden einschließlich der Offiziere , die
die Truppen befehligten , sowie die Ehren -
bezeugung vor den Nationalflaggen
der Mächte durch die Kanton -Trnppen .

Bei der Entschiedenheit , mit der Briand wie-
derholt die englischen Nachrichten über die bedroh -
liche Lage der französischen Konzession in Schang -
Hai als Uebertreibungen zurückwies , dürfte es
den Franzosen wenig Freude bereiten , daß die
ihnen sonst so freundlich gesinnte „Morning
Post " am Samstag in einem Artikel „Unsere
Freunde in Frankreich " an die „außergewöhn -
lichen Berichte " über den Zustand der französi -
schen Verteidigungsanlagen in Schanghai erin -
nert .

Das Blatt meint : Das Interesse der Fran -
zosen an ihrer Ehre und der Ehre der fran -
zösifchen Staatsangehörigen in Schanghai
zwinge zur Zusammenarbeit am gemeinsamen
Werk der Verteidigung .

Aufstieg und Untergang
„Die Drohung des Untermenschen".

Wir haben in diesen Tagen einen Aufsatz ge -
bracht , in dem Paul Rohrbach das Thema „Ans-
stieg und Untermensch " behandelte und zu dem
Schlüsse kam, daß infolge der völligen Nmschich -
tung unserer Zeit die Quantität anf Kosten der
Qualität auch im deutschen Menschen die Ober -
Hand zu gewinnen drohe und daß so die Zahl
derjenigen immer geringer werde , deren Erb -
masse reich genug an Tüchtigkeit sei , um ein
Fortpflanzen und Steigern der geistigen , kör -
perlichen uud sittlichen Werte im Menschen
sicherzustellen.

Der bedrohliche Mangel an einem ausgespro -
cheuen , zusammenfassenden Führertnm , den wir
in unserer zerrissenen Zeit immer mehr emp-
finden müssen, weist ja in nicht mißzuversteheu -
der Form auf die wahren Lücken hin , unter
denen Volk und Staat — nicht erst seit dem Zu -
sammenbruch — leiden . Die Worte Rohrbachs
— Kultur ist Menschheitserbe , Volksgröße ,
Volksgesundheit und Volkserve — nur von der
Kraft eines starken Führertums kann uns Ret¬
tung kommen — sind zwar allgemein anerkannte
Wahrheiten , sollten uns aber doch immer wieder
zu denken geben . Wir dürfen nicht vergessen,
daß die Erhaltung und Vertiefung der politi -
schen Einheit des Reiches , wie des Deutschtums
überhaupt , steht und fällt mit der Erhaltung
der deutschen Kultur .

Der Anfangs dieses Jahres verstorbene Pro -
fessor Kurt Gagel hat sich, von Sorgen um
unsere Zukunft erfüllt , noch kurz vor seinem
Tode mit diesem Tl>ema eingehend beschäftigt,
Betrachtet man die Tatsache , daß bis zum heuti -
gen Tage alle Kulturvölker nach einem mehr
oder weniger glänzenden Aufstieg ihren Nieder -
gang erleben mußten — die alten Summerer ,
die Babylonier und Aegypter , die Griechen Rö -
mer und Araber — mährend die Chinesen , das
Volk , das heute im Kampfe um die Verteidi -
gung feiner 7M0jährigen Kultur steht uud ,'eine
Freiheit aus der Bevormundung der Kultur -
parvenns der „alten " Welt erstrebt , eine Aus -
nähme bilden , die nie genügende Beachtung ge-
funden hat .

Wir haben kürzlich in einem Ueberblick, der
„China einst und heute " behandelte , auf
das vortreffliche Buch aus der Feder des Frank -
furter Gelehrten Richard Wilhelm „Die Seele
Chinas "

(Verlag Hobbing ) hingewiesen und schon
dort aufgezeigt , daß den Chinesen in höchstem
Maße die Pflege aller der Werte heilig ist, die
wir Europäer schlechthin in den Begriff „Tradi -
tionen " zusammenfassen . Der Kern , die Keim-
zelle eines Staates , ist die Familie . Alles , was
hier geschaffen und gepflegt , ausgebaut und ge-
weitet wird , kommt dem Staatswesen zugute , in
dem die Familie aufgeht , dem sie seine
Grundsätze anpassen und unterordnen soll . So
sehen wir denn auch, wie die Heilighaltung des
Familienlebens , die Ahnenverehrung , das ..Ehre
Vater und Mutter " der christlichen Religion ,
eine selbstverständliche Voraussetzung für jeden
Angehörigen der chinesischen Familie , einerlei ,
welcher sozialen und Gesellschaftsschicht er an -
gehört , ist . Deshalb hat auch jeder Chinese die
Pflicht , durch Gründung einer Familie für die
Fortpflanzung seines Geschlechtes wie auch der
von den Vorfahren übernommenen Ideen Sorge
zu tragen . Den Lebenden fällt die Aufgabe zu,
durch Verrichtung der Ahnengebete um das
Wohlergehen der Abgeschiedenen im Jenseits
bemüht zu sein.

Die Tatsache , daß alle Kulturvölker sich heute
wehr wie je mit bevölkerungsstatistischen For -
schungen beschäftigen und die sich daraus erge -
benden Lehren zu ziehen suchen , zeigt uns , wie
bedeutungsvoll das Gebiet der Bevölkerungs -
Politik für jeden Staat ist . Frankreich steht vor
der Tatsache einer zunehmenden Bevölkerungs -
abnähme , Italien wird seine Politik durch die
wachsende Gefahr des „explodierenden Kessels"
diktiert , indem es sich durch die schnell wach-
sende Bevölkerung nach Neu - und Siedlungs -
land umsehen muß .

Bekanntlich stirbt eine Familie , die ihre Fort -
Pflanzung auf das Zweikiiiderfystem stellt , wie
das in Frankreich seit Generationen der Fall ,
in China aber ( beispielsweise ) unbekannt ist , etwa
in der dritten Generation aus . Betrachten wir
den Fortpflanzungsprozeß , so sehen wir , daß
Kulturstand und Kinderzahl einer Familie fast
bei allen Kulturvölkern im entgegengesetzten
Verhältnis zu einander stehen. Es liegt das
in erster Linie in dem einmal erwachten oder
bereits seit langem bestehenden und gepflegten
Bestreben begründet , den errungenen Kultur -
stand zu steigern , den Kulturbesitz zu mehren
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und dadurch die Pflege und Fortpflanzung der
übernommenen Traditionen auf allen Gebieten
und mit allen Mitteln zu sichern.

Dann aber sprechen Pflicht - und Verantwor -
tungsgefühl 'ein gewichtiges Wort .

„ Ungehemmt, " sagt Kurt Gagel , „verweh -
ren sich bei allen Kulturvölkern nur die unter -
sten , tiefftehenden Bolkskreise . Sie hießen des -
halb bei den Römern Proletarier , während nach
Erreichung einer bestimmten Kulturhöhe , in der
d'er Besitz und speziell das Geld eine ausschlag -
gebende Rolle zu spielen beginnt , bei den höhe-
ren , kulturell führenden Schichten, eine Be -
schränkung der (Geburtenzahl eintritt , um den
Besitz möglichst unvermindert durch eiue zu
große Erbteilung der Familie ungeschmälert zn
erhalten, "

Allein der äußere Besitz ist hier nicht allein
ausschlaggebend . Man darf nicht vergessen, daß
die kulturell Hochstehenben Schichten auch mit
allen Mitteln bemüht sind, unter besonderer
Pflege der sittlichen Anschauungen , die geistigen
Fähigkeiten zu fördern und durch Schulung und
sorgsame Auswahl der Lehrkräfte und - mittel
auch die schöpferischen Kräfte der heranwachsen -
d-cn Generation zn mehren , die so einst über die
Familie hinweg dem Staate in ganz anderer
Weise zugute kommen , als das Produkt der
Massenerziehung und -ausbildung . Mit Rocht
weist (Hagel auch auf das ivesentlich höher eni -
ivickelte , oft auf das Höchste gesteigerte Pflicht -
und Ehrgefühl der traditionell gepflegten Kul¬
turgeschichten hin , die dem Staate , wie dem
Staatsgedanken überhaupt , einen »»vergleich -
lich höheren Zuwachs auch an inneren Werte »
bringen . Dieses höherentwickelte Pflicht - und
Ehrgefühl hat gerade in den großen Verteidi¬
gungskriegen der Kulturstaaten immer eine be-
sondere Rolle gespielt und den kulturtragenden
Schichten verhältnismäßig wesentlich höhere
Opfer an Gut und Blut auferlegt . Solch« Opfer
wirken sich dann immer um so mehr aus , je
mehr diesen Kriegen ein wirtschaftlicher Nie -
dergang folgt und mit ihm eine Verschiebung
der Anschauungen über die Pflichten der Frau
als Trägerin des Fortpflanzungsgedankens des
Menschengeschlechtes eintritt . Diese Erscheinung
beeinflußt heute fast alle Staaten , die in den
Weltkrieg verwickelt gewesen sind . Sic findet
ihre Vorgänge in früheren Zeitepochen bis zu-
rück in die Zeit der Antike .

Verfällt der bewährte Grundsatz : „Mehr Oua -
lität als Quantität " in seinen praktischen Aus -
Wirkungen in diese Fehler , dann ist es schlimm
um das Leben in Staat und Familie bestellt und
unschwer ist der Zeitpunkt zu errechnen , an dem
beiden ernste Gefahren für ihr Fortbestehe »
drohen .

Es gehört zu den Errungenschaften des neuen
Staates , daß er anch auf dem Gebiete des Schul -
Wesens neue Wege zu gehen sucht , die von denen
der bisher erprobten Praxis oft einschneidend
tbweichen und bei vielen Einsichtigen ernste Be -
denken hervorrufen . Das „Freie Bahn dem
Tüchtigen " hat sich sehr schnell heiß gelaufen und
das Leben hat gezeigt , daß es doch immer wie-
der feine uralten Gesetze — vor allem das der
Auslese — zur Gellung bringt . Andererseits
zeigt die BererbungSwissenschaft , Laß das Priu -
zip von der Gleichheit aller Menschen ein eben-
solcher Irrtum ist, wie die Anschauung , daß es
mir darauf ankomme , nur die in jedem Men -
ichen schlummernden Anlagen und Eigenschaften
zu wecken . Es ist noch immer so , daß , wo nichts
vorhanden ist, auch nichts geweckt werden kann.
Begabung muß » och immer angeboren sein.
Das gilt nicht nur für den geistigen Besitz , son -
dern anch für den menschlichen Charakter ^

In Verbindung mit diesen Gedankengängen
sei auf die Ergebnisse hingewiesen , die man be-
züglich der Zusammenhänge zwischen Begabung -
Herkunft und Kulturstand der Eltern auf dem
Wege der Untersuchung und Statistik in
Deutschland und England erzielt Hätz Diese

cr -

von

Ergebnisse decken sich tnt ganzen mit 5wn
Resultaten gleichzeitiger Untersuchungen und
Jntelligenzprüsiingen amerikanischer Rekruten
während des Weltkrieges , Sie lassen für die
Zukunft unseres Volkes eine nur sehr trübe
Aussicht zu .

Das überreiche Material hat folgendes
geben :

Es erhielten nach einer Untersuchung
fast 20 000 Kindern in Sachsen
die Noten . . . . I u . Il a II it . II b III u . IV
die Sfinbet von Geistes¬

arbeitern . . . . 50,5 % 45,0 % 5,0 %
die Kinder von Kauf -

teilten 26,4 % 52,0 % 31,5 %
die Kinder von Fabrik¬

arbeitern . . . . 11-7 % 83,1 % 54,8 %

Jntelligenzprüfungen , die bei 13 000 Schulkin -
der » in England im Alter von etwa 12 Jahren
angestellt wurden , ergaben bei den Kindern von

Geistesarbeitern etwa 112,2 Punkte
Beamten (Heer , Flotte , Post ) etwa . 105,5 Punkte
Metallarbeitern etwa 100,6 Punkte
Ungelernten Arbeitern etwa . . . . »6,0 Punkte

In München haben Untersuchungen bei Fort -
bildungsschülern folgendes Resultat ergeben :

Schiller mit Note II hatten durchschnittlich 2,8 Ge-
schwister:

Schüler mit Note III hatten durchschnittlich 2,89 Ge-
schwister,-

Schuler mit Note IV Hatten durchschnittlich 3,41 Ge¬
schwister ?

Schüler mit Note V hatten durchschnittlich 5,30 Ge¬
schwister .

In ' Rostock hatten 243 Mütter vou ganz » » -
begabten Hilfsschülern 1430 Kinder , durch-
schnittlich also 6,4 Kinder , also mehr als doppelt
so viel wie die Mütter gut begabter Kinder .

An diesen erschreckenden Zahlen einer heil -
samen Statistik sehen wir , daß es höchste Zeit ist ,
daß alle verantwortlichen Stellen in Staat und
Familie sich init diesem Thema mehr als bisher
befassen. Lothorp Stoddard nennt diesen Nie -
dergang „die Drohung des U » t e r m e n -
f ch e tt **) , haben doch Gelehrte von Weltruf
aus diesen Zahlen den nicht zu widerlegenden
Schluß gezogen , daß , wenn beispielsweise dieser
Niedergang der begabten »nd kulturell führen -
den Schichten in England so weitergeht , das eng -
lische Volk in drei bis fünf Generationen auf
die Durchfchuittsbegabnng des ungelernten Ar -
b<!iters herabgesunken sein werde . Damit wäre
sein Schicksal als Kulturvolk entschieden̂

Dagegen die Augen zn verschließen und zu
rufen : „Wehe England "

, wäre um so kurzsichti -
ger , als bei uns in Deutschland die Verhältnisse
noch viel schlimmer liegen . Gründe hierfür sind
die Zerschlagung des deutschen Mit -
t e l st a n d e s , als der besten, staatserhaltenden
und staatsförpernden Bevölkerungsfchicht der
Vorkriegszeit , die Verarmung früher
kulturell hochstehender Schichten und
— . nicht zuletzt — die Wohnungsnot , deren
Auswirkung sich ja immer folgenschwerer be-
merkbar macht.

Pflichtauffassung und ' Verantwortungsgefühl
gegenüber dem Staat und der eigenen Familie
bauen sich auf Traditionen und Vererbung auf .
Sie sind die Eigenschaften , die — neben der Ent¬
schlußkraft — zu allen Zeiten das Führermate -
rial gaben . Gehen diese Eigenschaften verloren ,
sterben sie aus , weil die geistige und litt -
liche Aufzucht verloren geht , dann l>at auch das
stärkste uud lebenskräftigste Gesetz — das der
Auslese — seine Bedeutung verloren . Dann
sind Volk und Staat politisch und kulturell dem
Untergang verfallen . —

■") Wir entnehmen diese Angaben au « Lenz : „Die
biologischen Grundlagen der Erziehung "

.
*♦1 Vgl . Leitartikel im „Karlsruher Tagblatt " vom

27. März .

Deutschland und das Internationale
Arbeitsamt .

Meinungsstreit um die Einführung der deutschen
Sprache.

WTB . Genf , 2 . April .
Der Verwaltungsrat des Internationalen

Arbeitsamtes hat gestern abend nach dreitägigen
Beratungen seine Tagung mit Entgegennahme
einer durch Geh . Rat Feig übermittelten Ein -
ladung der deutschen Regierung , eine seiner
nächsten Tagungen in Berlin abzuhalten , ge -
schlössen .

Einen breiten Raitnt in der 'Schlußsitzung
nahm der Antrag der Reichsregierung auf
teilweise Einführung der deutschen
Sprache durch Stellung von im Arbeitsamt
bereits vorhandenen Dolmetschern sür die Ver -
Handlungen im Venvaltungsrat und in der Ar -
beitskonfcrenz ein . Der Antrag wurde schließ -
lich mit 18 gegen 5 Stimmen bei Enthaltung
Spaniens angenommen .

Italien meldete grundsätzlich die
g I eichen Ansprüche an , Spanien behielt
sich vor , seine grundsätzliche Stellungnahme spä¬
ter vorzubringen . Ein südafrikanischer Vertre -
ter unterstützte Spanien durch die Bemerkung ,
daß die spanische Sprache sür die überseeischen
Länder wichtiger sei als die deutsche. Ter pol-
nische Regieruugsvertreter erklärte , der deutsche

. Antrag Habe eine vorwiegend politische Bedeu¬
tung , und gab der Meinung Ausdruck , daß sie
vor dem Völkerbund zum Austrag gebracht
werden solle.

Das Saargebiet und das Genfer
Kompromiß.

Scharfe Kritik im Landesrat .
III . Saarbrücken , 2. April .

Der Landesrat deS SaargebieteS trat in sei -
ner letzten Sitzung in eine große Aussprache
über das Genfer Saarergebnis und die w i r t-
schafts - und sozialpolitische Lage
des Saargebietes ein . Bon allen Frak -
tionsredneru wurde au dem Genfer SaarkoM -
promiß scharfe Kritik geübt . Von mehrere »
Sprecher » wurde gegen den Raubbau der
K o h l e n st o l l e n in Warndt schärnter Pro¬
test erhöbe » und betont , daß der Venailler Ver¬
trag der französischen Regierung kein Recht
gebe, Kohle » aus dem Saargebiet zu stehlen .

Der Vertreter der Regiernngskommission ,
Dr . Heim , machte dem Plenum Mitteilung , daß
die Regierungskommission das Steuer -
a b k o m m e n rai t de r f r a n zösischen
Bergverwaltung gekündigt habe .

Das dem Saargebiet zustehende Repara -
t io n s l i e f eru n g s -K o n t i n g e n t in Höhe
von 5 Millionen Mark verteilt sich laut Be -
schluß der Reparationskommission wie solgt :
Für LieseruFgen nach Frankreich aus 4 250 000
Mark , für Lieferungen nach Belgien auf 700 Y00
Mark , sür Liefermtgen nach Jngoslavien auf
20 000 Mark . -

Die Konsolidierung der kurzfristigen
Schulden Frankreichs .

WTB. Paris , 2. April .
Die Havasagentur beschäftigt sich iu einer

offenbar beeinflußte » Auslassung mit der vom
„Echo de Paris " verbreitete » ' Nachricht, daß
Ministerpräsident PoinearS sich gegenwärtig
mit der Ausarbeitung eines großzügigen
Planes zur Konsolidierung der kurz -
fristigeu Schulben beschäftige. Nachdem die
Konvertierung der im September dieses Iah -
res sällig werdenden Schatzbonds durchgeführt
fei , werde die geplante Operation sich ans die
Schatzbonds uud die Bonds des Credit naiio -
nale erstrecken, die im Verlans der Jahre 1928
»nd 1929 fällig würden . Die Durchführung

Jlf . #

dieses Programms wird staffelwcN
gen und die hierfür aufzulegenden oegt

rungsanlcihen würden entsprechend o

des Geldmarktes behandelt werden . * . n,cp

Anleihen würden nicht vor Mai a»f8c ' B feiert
den . lieber die Einzelheiten der Ättle t> ^
bindende Beschlüsse noch nicht gefaßt w

Bor neuen innervoimschen il»clW

in Litauen.
TU . » 0WU0 .

Die aus Italien eingegangenen
über ein Anwachsen der politischen ^
gung und über die geplanten ^ e»

Regierungaung uno uver o,e »«* . .. ~
der gegenwärtigen Regierung

Anhauger der Opposition werden tifn r j,,c

diger Seite bestätigt. Man glaubt. „ju
verschiedenen Maßnahmen das Vorze^

''

' - «M " > «nriWcbcit Unrus^ ii,verschiedenen Maßnahmen l>u»>
erneuten ernsten inuerpolitischen
Litauen find. Es entspricht auch de »

daß die revolutionäre Propaganda
Iitaitischeu Regimentern an Vöde» K

hat , wie beispielsweise aus der Gel,t>n°

Weigerung des 5. Regiments hervorgey--

Oer Sian » de« Battanko-
^

Rom siir einen albanisch- jugojla« '

trag . jipr ' l
TV. Pari ».

Der römische Berichterstatter der
tum meldet , daß die italienische
London wissen ließ , daß sie für die ^ m"

® nf h a fi me von Verhandln » jL ^ u1

* nickt als acnügcnd ^ ^ ,, jc»
JuLoslawie » es nicht al » «en^ - ^
gunq betrachte » köitne . dan ' ' . ^ jstzier^ njch>
Vertraa von Nett » « Vi
Ratifizierung sei eine internati ^ jgel ^

ituug Jugoslawiens . NtchtSdeitow
Ivrtrt lU' Ii <7, . iif * .staber , fobold der Vertrag

xiitfoilartiicit anerkannt ist , der « r - .
Handlungen offen . In dieser Beziebum .

J ",™ verlangen , daß Jngoslawte ,

II I bß it i c n cj n C !l ä h n l i ck̂ e tt y#

wie den von .T i r
Ausschaltung einer Jntervenrto ..
Macht . Jugoslawien würde auf dte > «

B — • " ■ rette 1

c it a t) ti ' w »BW. ;itt(it
ana abichlicn ' t * $

r Intervention ^ zgetst
en würde aus L
c offiziellen alb^ '

Beweis erbringen , daß es tcg £. ^
Republik keine Hintergedanken v .

Die öffentliche Meinung Stau bei t>
» och skeptisch und man &eztvei ' ^
gegcntvärtigen innerpolitislb «« • t M
slawischen Recierung diese zuslawischen Regierung
rung des Vertrages von Nettut

Paris -> qr
*

$ 8 %

dem Auswärt «,"'

Brmnd SlufttätuM

Rom . 2 . April . In .
te» Artikel lehnt heute das „r - „ , u
die letzten französischen Vorschlage
legung des Adria -Konflittes ab . ~ zw »-

treibt , es sei eine Verdrehung/der
von italienisch . jugoslav ' sw ^ .

? '

l l i k t s m ö g l i ch k e i t e n ZU tJ
te.

®
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Vorträge .
Beethoven der Dichter

war das Thema des gcdankeutieseu u . formen -
schönen Vortrags von Dr . Richard Beuz , dem
bekannten Heidelberger Kulturphilosophe » , im
T h e a t e r k u l t u r v e r b a » d »» d der G c -
Seilschaft für deutsche Bildung .

Der Vortragende entrollte in großen und
wesentlichen Zügen eiu Bild vou dem tragischen
und schicksalüberwiudeud heroischen, fast schon
zur Heldensage gewordenen Lebe» Beethovens ,
aus dem leuchtend das Wesen seines Dichter -
tums emporstieg , Dichtung hier im Sinne von
höchster künstlerischer Tchöpfertätigkeit über -
Haupt . Aus zwei Quellen strömt diese Kunst :
Ans der einen , dunkleren , des persönlichen Er¬
lebens , des ungeheure » Leideits , des überwin -
denden Durchkämpfens zur Freude , denn „das
ist alles Dichtung , womit der Mensch sich seine
Schmerzen lindert "*

; uud aus der zweiten , äther -
hellen einer über -persönlicheu , über - irdischen
Offenbar »»« , einer Empfängnis aus höheren
Welten . Als Künder und Vermittler solcher
Osfenbaruug erfüllt Beethoven den Urbegriff
des Dichters in der Göttlichkeit seiner Be -
rufung .

Nicht iu Worten dichtet er , sondern in Tönen ?
seine Dichtung ist die reine , absolute Musik . Er
braucht die Worte nicht, auch als Begleitung ,
als Unterlage nicht: denn er dichtet mit Tönen
wie mit Worten , cr spricht in ihnen , er drückt
(bedanken aus . Darum ist keine Musik so stark
geistig wie die Beethovensche , der immer , in je -
dem Werk eine geistige Idee zugrunde liegt .

Und noch tiefer wurde die Seuduttg des Tvu -
Dichters ausgedeutet . In dem Rhythmus Beet -
hovenfcher Musik , iu ihrer Kraftfülle und Ge-
daukeutiefe , ihrer Eiumaligkeit , die frei von
Uebcrlicseruug uud Dogma in göttlicher Ur -
fprünglichkeit dem schöpferische »
entstieg , offenbart sich urgermauisches Wesen.
Und sv erscheint Beethovens gewaltige Gestalt
wie ein Nachfahre alten nordischen Seher - und
Säugertums , berufen , all das zn erfüllen , was
an unvollendeten Niöglichkeiten , jahrhnnderte -
wng durch die Einflüsse fremder Kulturen zu¬

rückgedrängt , am Ansänge germanischer
Dichtkunst stand .

So tönt aus seilten Symphonien das Urwelt -
liche . Kosmische, Mythische eines uralten , ver -
scholleuen Säugertums, ' aber zugleich mit einer
so gewaltigen Geistesfülle und -weite , und mit
der ganzen Ursprünglichkeit und sinnlichen
Kraft einer Volkssprache , sv ewig und allge -
mein menschlich zugleich, daß diese , dem germa -
Nischen, nordischen Geist entsprossene 5ilang -
spräche zn einer Geistessprache der ganzen
Menschheit , einer Weltsprache des Geistes , und
ihr Dichter der Dichter der Menschheit wird .

Beethoven trug dieses sein Amt als Bringer
einer ueueu Offenbarung mit tiefem Verant -
tvortungsgefühl . Er empfand sich als Priester
der Kunst , als Hüter und Mittler de? Myste -
rium s . >Es war vielleicht die größte Tragik
seines an Entsagung sv reichen Lebens , daß die-
ser priesterliche Ruf an die Menschheit keinen
Widerhall fand ! Erschütternd die Deutung des
Ehors in der IX . Symphonie als der Mensch-
heitsgemeinde , die die Schöpferkraft des Dich-
ters sich selbst geschaffen, als fein Volk , das dem
Rufe seines Geistes Antwort gibt !

Vis heute noch ist dieser Ruf des größten
Meiifchengeistes , der Ruf zum Mysterium nicht
erfüllt worden . Wenig nur hat die Menschheit
getan zur Reinhaltung , zur Heiligung des My -
steriums der Musik ! Ihn zu erfüllen , diesen
Ruf , ist eiue der größten Kulturausgabeu des
germanische » , des deutschen Geistes, ' ihu mah -
ueud wieder geweckt zu habe » , gehört zum
Sin « uud Wert der grvßcu . völkerumspanneu -
deu Beethvvenfeiern dieses Jahres . W -s .

Eduard Engel im Sprachverein Karlsruhe .
Der Deutsche Sprachverein brachte am Mitt -

tvoch deu bekannten Vorvostenkämpser für
deutsche Sprachkultur und Sprachreinheit nach
Karlsruhe zu einem Vortrag „Deutsche Bil -
duuf , deutsche Sprache "

, der in der Technischen
Hochschule stattfand . Leider sorgten die Zahl
der anderen Veranstaltungen und das schlechte
Wetter dafür , daß der Besuch ein recht niäßiger
blieb und der Vortrag größtenteils uur vor
Mitgliedern des veranstaltenden Vereins gehal -
ten wurde . Pros . Engel , der trotz seines hohen

Alters der feurige Eiferer geblieben und noch
unerbittlicher in seinen Forderungen und An -
klagen geworden ist . äußerte sich diesmal über
Bildung und Sprache , nachdem er sestge-
stellt lxttte , daß sich im deutschen Sprachelend
nichts geändert lmbe. Die Bemühungen des
Deutschen Sprachvereins sind , nach des Redners
Ansicht , nur Arbeit an der Oberfläche gewesen,
denn sie haben die Wurzel des Nebels uicht an¬
gepackt , und das sei die höhere Schul e .
Wenn diese wahr ? Bildung vermitteln wolle ,
müsse sie die Muttersprache , deutsche Literatur ,
deutsche Sprachgeschichte unter den Lehrfächern
an die erste Stelle setzen , wie das bei Franzosen
und Engländern mit ihrer Sprache selbstver -
ständlich ist . Tatsächlich würde aber de » alte »
Sprache » in unseren höhere » Schule » weitaus
die meiste Zeit gewidmet und ihnen die größte
Bedeutung beigemessen . Zur Reifeprüfung
äußerte sich der Redner Reif wird der Mensch
uur dann erst , tvenu er sein Denkvermögen
in die e d e l ste Form zu kleiden vermag "
— also die untadeligste Beherrschung der eige-
nen Sprache als oberste Forderung im Bil -
dungsziel . So svrderte Prof . Engel schließlich
die weitgehende Schnlreform , Zurückstellung der
Fremdsprache « in die oberen Klassen und ihren
Ersatz durch eingehenden Unterricht in deutscher
Sprache , Literatur , Heranziehung auch der
Weltliteratur zu den Lehrstoffen usw . Dies fei
der einzig gangbare Weg , den Deutschen die
deutsche Sprache tu lehren , die sie immer noch
aus das schändlichste mißhandeltz . Prof . Engel
setzte sich hier mit einigen der krassesten Fälle
anscinander . In der Verschandelung der deut -
schen Sprache sieht er die äußeren Anzeichen
des Kulturverfalls . Mit einer Mahnung zur
Selbstarbeit jedes einzelnen schloß er nnter dem
Beifall feiner Hörer den Vortrag .

Was sich in uns in späteren Jahren zu Bäu -
me » auswächst , das findet seine Wurzelkeime
immer in frühen Jngcndeindrücken .

Heinrich Seidel ,

Theater und
Tanzvorstellung im Bad . jnli d)C>! A

Offenbar , um uicht unwa6J ^ ,itM pi¬
rschten , das Landestheater tvou^ juttfl ■ t)eij
Kolosseum hinüberwechseln ,
ziehen , setzte man in der Hera ' ?picl .
einen ganzen Tanzabend an -

^ tföu
auch als Ersatz sür dte ansch^

l
^ ^ , k . jef

plan verschwundenen At»fsu »r « ^ eitt»
Stücke , die seit Jahren einen ^ iit jUt # ;
Karlsruher Bühne bildeten «t Ljtitfi®'
der nicht scnsationshun ? rtge xheatel gÄ)i,i
eingesessene und regelmäßige ^ »geiw f0n
nicht missen möchte . ®°n, ^ utetn .^

^
zu schweigen, lieber diese t jj „ n &e r

r , » » '
servative Haltung und gi»*«"
ruher scheint die Leitung des ± ^
genügend unterrichtet z » ' ct ' ' '

ri ff cti""
Dieser allgemeine kritische Angrtt ^ ^

M ^ -
nicht hindern , dem Tanzabend ehrlich , n>̂

ritt Edith Bielefeld an sw> . „ jt
erkennnng auszusprechen . Es ' '

^ „ chen ^ i»rc
das zierliche und hvldmng - Ver ? Ha-
geistigen Stinte und dem » " rt1~ chufc C
Tänzerinttcnfchaar durch Zu ^ .
bild zu einer sehr bcachtlmiet .̂ lese ^ ^ i
führt hat . Kein Wunder , Ed'

^.^ Lttart ..
besitzt eine sofort «ewütttende .^ Ae^ ^ jld
tasie und ausgesprochen «, tan ^ denen

Bomihrungr ».
Persönlichkeit , nicht Wjif ,

1; U";

in Tätigkeit tritt , entzücke^

^
cfe" (" fl« zuweilen , sv insbesondc

,
Hattdchen wie Schmetterlinge

lafit und der lange dicke Z?pf in die
rrmit #. steht ana , ' «Jr , Mklaßt und der lange otcrc - - .

Wie sich vorgestern erwies , steht au«
lt>ctt !'

rtsche nnd kostümliche Künstlerlwa
' . .^ M

der Herkömmlichkeit ihres «cn
Eharakterzug der Leiterin ^ arl ^ ^ ,,t >

destheaterballetts ist. daß sie ihrc .̂ .

auch einzeln herausstellt u . den fon» g t tjin
losen die süße Limonade ijffcntltn ) schtt

aabe gönnt . Daß unter den sage «

22 Nummern auch Nieten waren , tt n '

ständlich. Anßervrdentlich schon »W

Ehaeonne (Bielefeld ) , der Schumannt »
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ö°gen^ werden . nachdem der Völker -
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n .^ n 5alt dieses Vertrages iUsor -
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"IfliaFpif x Dulden , daß die albanische Un -
^ drvht iver^

' Intrigen anderer Staa -
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^ uswärtige -Gwaben
>̂

E ^ ^ Hoven - Gedenkfeier .

w 'ienfl " ' Die Beethoveu -Zeutenarfeicr
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a l d in
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; Unterr . chtsminist « rs
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K -impse im Ris .

iti au« ri ®- Wie die „Westminster Ga -
ö sbc m 9er meldet , dehnt sich die Auf -

irl ^iet " e 0 u.tt ß gegen die Spanier im
>?.̂

° sischei , qn ^ r au s . In der Nähe der

» - . ^ enabtpi
'
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" ^ ogrenze ist eine französische
ifh? Dorhol Sv oou den Rifleuteu ges chla -

°" s Targujst
^ Marokkaner marschieren

, Parj/
"

^ ^ " ische Schatzkanzler in Paris .
^ MpV Mi * April , ' .l' i. AM!fArt &AaI

t». ^ r
'
r vriI - Ter amerikanische Schatz -

, M ..»^ „
- l ° n ist Freitag abend in Paris

dak fpi
• _®t versicherte den Pressevertre -

Aufenthalt nur dem Besuch seinerÄftrf ÄM*»; * , VU4,vWU UHt UCiU ÄOCJWUJ IV. lilCl.
ö) $ ciSl önl ct . let . Die Rückreise MetlonS

^ nt für de, , g. April angekündigt .

Zische « Behörden mißachten die Genfer

Mtt ^ u „ Schulverständigung .

.^ 'totsit,
^ 9fpril . Vou der Strafkammer . . .

ü. .
f<̂eIbrfrrtrUr n wiederum 32 deutsche Eltern

2Ll5? t « i»lCn 618 Zu 100 Zloty verurteilt , weil
^ aiuj «

" ' deren Aufnahme in die Minder -

£ % t in„ .. v
n den polnischen Behörden ab -

habe«
' nic^ t in ö*c p ^ ^nische Schule ge -

in Genf , welche die Zurück -
Strafen vorsah , fitfftet demnach

" ' Ichett Behörden keine Beachtung .

J0*"' !»»
*t" UCn ®^ntt den Memelstrom .

:*,tl linet ^ vril . Nach einer Meldung des

S .
'
! Ar », . » a° blattS " aus Kvw uo ist eugli -
i 11 ö - °

,
ou der litauischen Regierung der

" ntverkehr auf der Memel

gestattet worden . Es wird angenommen , daß da -
mit die Frage der Holzdurchfuhr aus Polen
durch Litauen nach Memel gelöst ist . Wie das
gleiche Blatt weiter meldet , soll der litauische
Gesandte in London Gouverneur des
M e m e lg eb i e t e s werden .

Das Befinden des Königs von Rumänien .
S . Paris , 2 . April . (Eiß . Dienst .) In hie¬

sigen diplomatischen Kreisen liegen hente abend
sehr schlechte Nachrichten über das Be -
finden des Königs von Rumänien vor . Dieser
ist an Grippe mit schwerer Lungenent »
zündilng erkrankt . Die letzten Nachrichten
lauten besonders beunruhigend

Die estnisch - russische Verhandlungen vertagt .
Reval , 2. April . Die Verhandlungen über

einen Nichtangriffsvertrag mit der
Sowjet - Union wurden vertagt und werden
erst nach Ostern wieder aufgenommen werden .

Die Uniersuchung des ZwifchenfaNs
am Vtsmarckdenkmal.

WTB . Berlin , 2. April .
Die Untersuchung des tragischen Zwischenfal -

les am Bismarcks enkmal ist nach einer
.̂ orrespvndenzmeldung noch nicht abgeschlossen ,
da die Augenzengen erst im Laufe des Tages
vernommen werden können . Der Polizeibeamte
bleibt dabei , daß Generalmajor v . Wrisberg
auf die Aufforderung , die Rede zu unterlassen ,
sehr erregt erwidert habe , das sei unerhört ,
Daraufhin habe ihn der Beamte mit der Auffor -
dernng , zur Wache zu folgen , leicht am Arme
berührt . Wrisberg habe sich das sehr energisch
verbeten , worauf der Beamte sofort losgelassen
habe . Und nunmehr sei der General ganz rnhig
mitgegangen .

Zur Frage etwaiger Ausnahmen bei
der Durchführuirg des Bannkreisgefetzes hin -
sichtlich der Kranzniederlegungen am Bismarck -
denkmal verweist die Korrespondenz darauf , daß
nur der R ei ch s i n n e n mi n i st e r etwaige
Ausnahmen zulassen und die Polizei als ausfüh -
rendes Organ entsprechend anweisen kann . Die
Polizeibeamten seien angewiesen , gegen Kranz -
niederlegungen in kleinem Rahmen , also ohne
größere Ansammlungen und ohne Ansprachen ,
nicht einzuschreiten .

Ein neues Tendenzurteil des Landauer Kriegs -
gerichts.

Landau . 2 . April . Vor dem srauzöstichen
Kriepisgericht in Landau litten sich gestern vor -
mittag zwei französische Soldaten wegen des
bekannten E i f e n b a h n a t t e n ta ts von
M a x i m i l i a n s a u zu verantworten . Beide
gaben zu , vor der Tat mit der Möglichkeit von
Toten und Verwundeten gerechnet zu haben .
Nach dem Gutachten des Sachverständigen wa °
ren beide Angeklagte voll znrechnuuKsfähio . Das
Urteil .lautete trotzdem mt auf zwei Jahr, :
G e fä ng n i s mit Bewährungsfrist .

Kommunistische Ausschreitungen .
Leipzig , 2. April . Gestern abend versuchten

Kommunisten eine nationalsozialistische Ver¬
sammlung in Leipzig zu sprengen . Dabei wurde
ein Polizeiwachtmeister durch sieben Messerstiche
erheblich verletzt . Auch ein National -
sozialist erlitt Berletzuucen durch Schläge mit
einem Schlaginstrument . Ein größeres Polizei -
aufqebot konnte schließlich die Ruhe wiederher -
stellen .

Eine „Gefahr für die Sicherheit"
der Besahungstruppen .

Die Reitervereine im besetzten Gebiet .
WTB . Mainz , 2. April .

Der Präsident der Internationalen Rhein -
landkommission bat an den Reichskanzler für
die besetzten Gebiete ein Schreiben gerichtet , in
welchem aus die allgemeine Entwicklung der
„R e i t e r v e r e i n e" i n> besetzten G e -
biet , namentlich in der Pfalz und im Nor -
den des besetzten Gebietes , hingewiesen wird .
Es heißt darin weiter : Es besteht Anlaß zu dem
Bemerken , daß die Betätigung dieser Vereint -
gungen im Pferdesport und Reituuterrtcht ent¬
gegen den Beschlüssen der Rheinlandkommission
und den von der deutschen Regierung einge -
gangeuen Verpflichtungen das bestimmte Ziel
der militärischen Ausbildung ver -
folgt . Man mutz feststellen , daß in den Orten ,
in denen ein Reiterverein besteht , Ansbilduugs -
Übungen stattfinden auf zu diesem Zwecke her -
gerichtetem Gelände , die entweder Privatper -
sonen oder dem Reich gehören . Das Schreiben
schließt , daß der Präsident die Aufmerksamkeit
des Reichskommissars auf dies e Neubildung
bezw . Reorganisierung von Reitervereineu len¬
ken wolle , die geeignet seien , die Sicherheit der
Besatzungstruppen zu gefährden .

Hcsialpolttische Runüschcm
Einigung in der Badischen Lederindustrie.

Karlsruhe , 2 . April . In der Lohnbewegung
in der badischen Lederindustrie haben sich die
Parteien ans einen E i u i g n n g s v o r f ch l a g
des Landesschlichters , Laudrat Stehle , geeinigt .
Der Tarif ist erstmals am 31. Januar 1928
kündbar .

Die Lohnbewegung in der Mannheimer
Metallindustrie .

Karlsruhe , 2 . April . Vor dem Landesschlich -
ter , Landrat Stehle , ist in der Lohnbewegung
in der Mannheimer Metallindustrie zwischen
den Parteien eine freie Vereinbarung
abgeschlossen worden , die erstmals aus Ende
März 1928 gekündigt werden kann .

Erhöhung der Angeftelltengehälter .
Freibnrg i . Br ., 2 . April . Bor dem Schlich -

tungsausschuß Freiburg ist über die Nenrege -
lnng der AngestelltengeHälter im Hanbelskam -
merbezirk Freiburg eine Verständigung dahin
zustande gekommen , daß ab 1 . April 1S27 eine
7prozentige Gehaltserhöhung init
vorläufiger Laufzeit bis einschließlich 31. März
1S28 eintritt .

Ltnpolitische Nachrichten .
Paris . Wie Havas aus Cherbourg mel -

det , ist der Dreimaster „Louis Pafteur "
, der in -

folge des Sturmes im Kanal aus ein Felsen -
riff gelaufen war , verloren . Die Leichen des
Liapitäns und von drei Mann der Besatzung
konnten geborgen werden . Die übrigen vier
Mann der Besatznng werden vermißt .

Tokio . Ein heftiges Erdbeben ist Freitag
vormittag gegen 6 Uhr iu ganz W e st j a p a n
verspürt worden und zwar in den gleichen
Gegenden , die erst kürzlich von schweren Erd -
stößen verwüstet worden sind . Die Bewohner
ergriff eine Panik . Verluste an Menschenleben
sind jedoch nicht zu beklagen .

General von Wrisberg +.
Mit dem General v . Wrisberg , der am 1 . Apri

mittags am Bismarck -Denkinal zu Berlin uutr

so tragischen Verhältnissen einem Schlaganfa !

erlegen ist , ist ein im Krieg wie im Frieden bc

sonders bewährter und in weiten , auch in nichi

militärischen Kreisen bekannter General de .
alten Heeres dahingegangen .

Im Jahre 1912 wurde Oberst v . Wrisser
Chef der besonders wichtigen ArmeeabteUnn -

im Kriegsministerium , bei der alle Mobi

inachungs - und Etatsangelegenheiten des Heere
bearbeitet wurden , und rückte im solgenoe "

Jahre zum Direktor !>es allgemeinen Krieg5
departemeuts auf . Ms solcher hatter er . i ; :

Kriege eine 'gewaltige Arbeitslast zu erledigen
denn hier liefen alle Fäden zusammen , die da .

Feldheer mit dem Kriegsministerium verbanden
Es mußten hier nicht nur alle Neuaufstcllungc >̂

bearbeitet und die Ausgleiche zwischen den ein

zelnen Armeekorps vorgenommen werden , so «
dern der General war in e r ster Lini e a url
verantwortlich für die E r h a l t u u f
der Schlagfertig ? e i t des gesamten
Heeres . Sehr oft hat der General vor inti

während des Krieges im Reichstag gesprochen
u . sich durch seinen trefflichen Bortraa wie dnrct

seine Sachlichkeit stets besondere Sympathien er
warben .

Als bei der langen Daner des Krieges und
bei . den immer größer werdenden Schwierigkei
ten des Ersatzes die Arbeitslast von einem
Manne nicht mehr getragen werden konnte ,
wurde sein schließlich anf elf Abteilungen an¬
gewachsenes Departement in zwei selbständige
Aemter geteilt , der General selbst behielt da -'

noch sieben wichtige Abteilungen umfassende all
gemeine Kriegsdepartement bei . In anschau
licher Weise hat er .bald nach dem Kriege die
Tätigkeit seines Ressorts

'
beschrieben . Das tress

liche Werk „ Aus dem Wege zur Revo
laition " schildert in drei Bänden die Tätigkeil
des Kriegsministerinms und wird für alle Zei •

ten eine wertvolle Quelle für geschichtliche For¬
scher feilt . Es zeugt von der vornehmen Den
kuugsart des Generals , daß er auch seinen
treuen Mitarbeitern in dem trefflich geschriebe
neu Buche ein glänzendes Denkmal setzt . Schon
im Jahre 191 » trat er an die Spitze des Deut
schen Ostmarkeu -Vereins , den er bei seiner ge
nauen Kenntnis der Verhältnisse im Osten mit
großem Geschick leitete . Bei der Krauznieder
legung am Bismarck -Denkmal im Namen dieses
Vereins hat den verdienten «General am 1 . April
der Tod ereilt . In weiten Kreisen wird das
Andenken an den hochverdienten General für
immer , fortleben .

IKARUS '
AHUS NTES

APRILHEFT

IN ALLEN KIOSKEN UND BUCHHANDLUNGEN

Mein

imings - Verkauf
wegen Gesctiäftsverlegung

bietet Ihnen Gelegenheit zum Kaufe von 8F " > ?? U

gutem BilcfschtMck für j . des Helm Ür8 , . oUCfiifi
mit 10 — 30 % Rabatt und er -
leichterten Zahlungsbedingungen

Inh . W. Bertsch

Ab 1 .

KARLSRUHE
Kaiserslrasse '428

Mai befindet sich mein Geschäft Kaiserstr . 132 ^Gartensaal )

Kuhlmann ), vonHlCy wut> Vilflivö 'C .HllOiniUltuh üO »T
flnciet "/ ,6iIÖUU« das „Relief " der auch

V „ ,7 U' auffallenden und überall ge -
s.» ,? ' Heuser , rassig , besonders in der

!u
'
n?6teii i „ r

u " 0 eindringlich , die „Studie " der
^ eji j . / " '? Maugel . Zu ueunen sind uoch

!̂ »tvnss » - dübsche und ausnahmslos tempe -
»in^ Ud sL Künstlerinnen wie Elfe Wielaudt ,
d>. R H? ^ ler , Toni Widmann . Anni Hoff -

I . Sonntag u . a . Ueber
tibi t'flhin i 0- möchten wir uns mephistophe - .
l>. .

^Udex „„.Aussprechen , daß Tanz und Musik
Iiih « waren . Da in drei Stücken des
»V ? » Schauspiels viermal eine Revo -

it ». ki„ e, , ?!" ' t , tat man ein Uebriges und
d>- J>crJff/ c

5t6nv unt Zahnweh oder Seeleu -

öl! ^ ÜDnp Mädchenknäuel endlos über
I»^5° ten » anute das „Revolution " , wobei

H^ " nd . " ^ ussprechlichcn das wahrhaft er -

ftfÄti .
' - . .̂ ' iinbilö des Umsturzes abgeben

ete« tll mit verdientem Beifall über -

»n^ 'üenei , ^ mehrfach zur Wiederholung ge -

>»,?!. eixiett ^ ? u ^eriunen brachten zum Schluß
V ; de,, r und turnerischen „Sprung -

vielleicht Edith Bielefeld nach
»LUt nicht« ri der ohnehiit in der halben Kari -

von
' bot , bringen sollen , um den

sie , .
" Abzuschließen . Die erste Anerken -

icbn, .V,̂ lrt ihr doch zu . Herr Keilberth
E . r !. ,övoll das Orchester , dessen Anteil

>ib »
bei dem Lannerwalzer . den Ru -

».^ sehei , l -Rhythmen und auch foust nicht zu

U . , * foipf?» • Slt überhören war . Paul Trarit -

, ~z efclb f. ein schönes Cellofolo , wozu Edith

- »ÄN 'anns « kitschiges , angebliches
^ ' s°t V̂ Und " darstellte : auch die zum

Maria Stuartvariante mit

C 4 schasse- " " f der lieblichen Mädchen -

t>?» m ' t bf-L
e Vi, !,c8 Unbehagen , das indessen so-

jjPI, i»6rirtp7 , 'tt) 0n erwähnten Lannerwalzer u .
^ " bezeichneten Leistungen , der

^ srns ^
u und erfolgreichen Meisterung des

c ^ anzkörpers wesenlos verschwand .

*
—o .

I?h; ?«tiö?a« ^ Bad . LaudeStheatcrs. Das
^ Uiek » « . ^ " ter -Orchester bringt im neunten

»zert am 1 . April wiederum einige

moderne Werke zur Aufführung . Die bedeu -
teude Novität ist zweifellos das Conzerto grosso
für Doppelorchester von Heinrich Kaminski ,
dem im siidlichen Tchioarzwald geborenen badi -
schen Komponisten , der sich nicht nur damit , son -
deru auch mit verschiedenen Chorwerken überall
Gehör verschaffte . In Erinnernng steht wohl
noch die hiesige Erstaufführung ^ feines „ Jntroi -
tu « und Hymnus " auläsilich der ersten Herbst -
ivoche . Bon Arthur K u st e r e r gelange « Sin -
sonische Gesänge für Orchester und eine Sopran -
stimme top . 12) ,̂ ur Wiedergabe . Das Werk , vor
Jahren hier schon einmal bekannt geworden ,
soll übrigens in dieser Saison auch in Zürich
aufteführt werde » . Zur Solistin ist für die be-
vorstehende Aufführung Till « B l ä t t e r m a u u
bestimmt . Einleitend enthält das interessante
Programm Arnold Schön bergs Streich -

fextett „Verklärte Nacht " <op . 4) . das . unter der
Leitung vou Generalmusikdirektor Josef K r i p s
in der seit langem üblichen Bearbeitung für
großes Streichorchester interpretiert wird .

Karlsruher Konzerileben .
Beethoven - Feier des Munzschen Konser-

vatoriums .
Mit Walter Born «Klaffe Frau Darmstadt )

und Franz M ü ß l e lKlaffe Herr Darmstadt »
führte das Muuzfche Konservatorium in seiner
wohlgeluncenen öffentlichen Beethovenseier im
Eintrachtsaal zwei sehr talentierte Schüler vor .
Besonders W . Born , der die beiden großen
Klavierkonzerte in L -Dur und Lz-Dur spielte ,
erregte die Aufmerksamkeit durch glänzende Be -

herrfchung des Technischen und Gewandtheit im
Vortrae . Der junge Künstler spielte mit einer
Ruhe und Sicherheit , daß mau hätte glauben
können , eher einen alten Routinier als einen
Anfänger vor sich zu habe » . Nur der verfeiner -
ten Anschlaestechnik muß W . Born noch mehr
Beachtung schenken . Der Anschlag war an vie -
len Stellen direkt hart und lief aufs sogenannte
Trommeln hinaus , >vas immer unschön wirkt .
Auch der Vortragsivärme dürste der jugendliche
Pianist noch mehr Aufmerksamkeit schenken .
Sonst aber war die Leistung überraschend gnt

und bis zu einem gewissen Grad verblüffend .
Sei » Kollege auf der Violine hatte neben ihm
mit dem großen Violinkonzert einen schwierigen
Stand . Wenn Franz Müßle auch technisch noch
noch nicht ganz über dem Werk stand , so war
doch auch seine Leistung eine höchst achtbare und
erfreute durch musikalisch angefaßte Vortrags -
behandluug . Hermiue Hall iKlasse Frau Bürg )
ersaug sich mit zwei Liedern «darunter „^teue
Liebe , neues Lebeu " >, einen schönen Erfolg . Die
Stimme ist njcht sehr groß

'
und nach der Höhe zu

beschränkt , wies aber eine vorzilfliche Schulung
auf . Das Orchester unter der Leitung von Th .
M u uz spielte wie immer sehr musizierfreudig ,
uni > ließ durch Schwung und Beseelnng insbe -
sondere das L«- Dnr -Konzert am Schluß des Pro -
gramms zu einem beglückenden Erlebnis wer -
den . Die Veranstaltung war gnt besucht und
fand den wohlverdienten Beifall .

Dr . z . N .
Klingler -Quartett .

Manchem Atufikfreund mag der Beethoven -
Abend des Klingler -Ouartetts am Dou -
uerstag abend im Eiutrachifaal als der Höhe -
vilnkt der diesjährigen Karlsruher Beethoven -
Veranstaltungen erschienen sein . Ucberboten
werden können die Eindrücke , die man von die -
fem Konzert mit uach -Haufe uahm , jedenfalls
uicht mehr . In ganz anderer Weise als die Sym -
vhouieu und auch die Klavierwerke erschließen
ia gerade die Streichguartette Beethovens das
unendlich feine und reiche Seelenleben dieses
unsterblich Großen . Vom sonnigen , in apvolli -
uifcher Schönheit dahin gleitenden ^ Dur - Ouar -
tett des op . 18 , ging der Wef diesmal über das
zweite der Rafumowsky -Quartett in L - Moll
zum großen V-Dur -Quartett op . 130 mit seiner
berühmten , überirdisch schöne » Cavaiine . Wenn
man vielfach auch heute noch den sogenannten
sechs „letzten " Quartetten , deren ' zweites das ge -
spielte K-Dur - Ouartett ivar . ein erschwertes
Verständnis nachspricht , so zeigte sich wieder
einmal an Hand der restlos schönen , alle Fein -
heiten herausholenden Interpretation des Kling -
ler - Ouartetts , daß es nur auf die entsprechende
Wiedergabe dieser Werke ankommt , um sie zu
wahren musikalischen Offenbarungen werden zu
lassen . Man vergaß über dem Spiel der Künst¬

ler absolut das „ Spiel " und versauk ganz in
jene höchsten und reinsten Gefühlswelten , in
denen eben nur ein Beethoven so ganz und gar
heimisch ivar — womit das höchste Lob auSge -
sprachen ist , das man einer Quartettvereinigung
nur zollen kann . Es setzt dies eine vollkommene
Beherrschung des geistigen Inhaltes und selbst
verständlich auch der technischen Handhabung der
Instrumente voraus . Aian ist also den vier
Künstlern Prof . Karl Kliugler . Richard
Heber . Fridolin Kling ler und Francesco
v . Mendelssohn für diesen weihevollen , un -
vergeßlich schön ?» Abend im Reiche der Beet -
hovenfchen Melodieu zu höchstem Dank verpflich -
tet . Bereichert wurde die Veranstaltung noch
durch Mitwirkung von Staatsschauspieler Ulrich
v . d . T r e n ck, der nach dem ersten und zweiten
Quartett das Heilixenstädter Testament und
Frgnz Grtllparzers Grabrede in schlichter , und
eben darum höchst eindruiksvoller Weise vortrug .
Auf dem Konzertvodium war hinter den Spie -
lenden « ine lorbeerumkränzte Beethovenbüste
aufgestellt . Der Saal war . was hier selten vor -
kommt , völlig ausverkauft , der Beifall und Dank
des Publikums an die Künstler ungewöhnlich
herzlich . Dr . z . N .

Kunst und Wlssenfchast.
Hochschulnachrichten . Prof . Dr . Encken von der

rechts - und wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
hat den von der Universität F r e i b u r g i. Br .
au ihn ergangenen Rnf angenommen und wird
feine dortige Tätigkeit mit dem Wintersemester
1927/28 beginnen .

Teukuug der Eintrittspreise beim Württem -
belgischen Landestheater . Vom 5 . April ab wer¬
den die Tafeseintrittspreise beim Württ . Lan °-
destheater bei Opern um rund 26 Proz . er --
mäßigt . Bei den niedrigsten Schanspielpreisen
beträgt sie 24 Proz . Gleich bleiben die gewöhn -
licheu Schauspielpreise der bevorzugten Platz -
arten , da diese hier schon bisher niedriger waren
als an anderen größeren Bühnen .
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Zui Pfirskhb !üie
nach Ettlingen .

Besuchet die Ausstellung

DEB MENSCH

in gesunden und kranken Tagen !
Sondergruppe :

Karlsruhe
Städt. Ausstellungsgebäude

26 . März bis 20 . April
Täglich geöffnet v . 11 bis 8 ühr

Veranstalter !
Metrisches
Hygiene -
Museum
mit Unterstützung

Täglich ärztliche Führungen der Landeshaupt -
und Vorträge « 91 stadt Karlsruhe

Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . Ermäßigter Preis 40 Pfg . durch
Vereine und andere Organisationen (die sich dieserhalb an die
Ausstellung wenden ) sowie durch die Auskunftsstellen des Ver¬
kehrsvereins (im Hauptbahnhof und Kaiserstraße 141 ) ; 30 Pfg .
für Mitglieder der Allgem . Ortskrankenkasse durch die Gewerk¬
schaften und die Kassenverwaltung ; Volksschüler 20 Pfg .,
Schüler höherer Lehranstalten 30 Pfg . ( beiklassenweisem Besuch ) ;

Schüler in Begleitung der Eltern 40 Pfg .,
Preisermäßigung auch für Erwerbslose .

Vadischts
üLanfcpßtfeeatei
äctittian . den 3 . Avril .

(14 Vorstellung der
Sonoermictc für Aus¬

wärtige ) .

Mm
von Melchior Lenaoel .
Än Diene gesetzt von :

Seür Baumbach .
Dahlen

Gemmecke
v. d . Trexck

Pockx
Müller

Dr . Siorz
Mehner

Kühne
Höcker

lkienicherjEck

Tokeramo
PofhikawaÄubanashi
Htronari
Omayi
Aotomo
Kttamaru
Mivake
Duvont
Renard -BninSkn ©iirl
Sslsne Clement
JtierMe Ä !o: It
Georges Graf
Gcriwlsvrästdent

Prüter
Staatsanwalt Kloeble
Verteidiger . Brand
Dolmetsch
SchriftführerEin Gerichtsdicner

Weidner
Die Gattin Dnpont 'S

Genter
Ansang 3 Uhr .
Ende 5% Uhr .

I . Sverrsib 8 .— JK .
Sonntag , de» 3. Steril .
*D 21 (Donnerstaa -

micte>.

Zar und
Zimmermann

von Lorbina .
Musikalische Leitung :

Alfons Rischner.
In Szene gesetzt von

Krank .
Wevrauch
SiegfriedZar

Iwanow
van Bett
Marie
Vefort
frmdhambateaunenf
Witwe Brown

Sckuster
Blank

Lander
Löser
Bub

Wanka
Öffi „ er ' Kalnbach
Ratsdiener KUian

Holäschubtan» einftud .
von Edith Bielefeld .

Anfang 7 4̂ Uhr .
End« 10% Uhr .

I . Sverrsib 8 .— j K.
Mo . 4 . Avril : 0 . Sin -

fonie-Konzert .

Städt . Konzerthaus
»Sonntag , den 3 . Avril

« Ott Fran » Arnold und
Ernst Bach.

In S »ene gesetzt von
Dr . Gerhard

Piver
Adele
Erika
Vasetii
Sallö

zviRer

Pasel !
Ball4
M .

Genter
Moest

Priiter
Leitgeb

Rademacher
Winkelsbllhl Ermarth
Saberland Höcker
Stengel Äockx
qrnse Mehner
Der Hoteldirektor Brand
SosevS Gras
Boy Merk
Kellner Schneider

Anfang Vh Uhr .
Ende 9 % Uhr .

I . Parkett 4 .20 M.

Bab . LiKWele
(Konzerthaus )

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Heute , 11 Uhr vormittags
und 3 Uhr nachmittags

Ben Hur
Kaaaeneröffnung eine Stunde

vor Beginn .

I

SandarbMausStelSung
Ausstellung von Arbeiten der Schülerinnen
der Handarbeitsschute , Ecke Zirkel und

Waldhorns trafle
Geöffnet am Mittwoch , den 6. und Don-
nerstag , den 7 . April , von morgens 9 Uhr• bis abends 8 Ulir.

Die Stadt - and Schloßpfarrei .

Evang . Stadtkirche ,
Berein für evangel . Kirchenmusik

Kirchenchor der Stadtkirche
Palmsonntag , den 10. April

Beginn V«8 Uhr Einlaß 7 Uhr Ende gegen 9 Uhr

Passions -Konzert
Werke von : J . S. Bach , L . van Beethoven , G . A-
Perti , Jos . .Rheinberger , Alb . Becker u Franz Biining
Mitwirkende : Frln . Magda Strack (Alt) am Bad -
Landestheater , Herr Hans Vogel (Orgelsolo) , ein
Bläserquintett und der gemischte Chor des Vereins

Musikalische Leitung und Begleitung der Soli :
Hans Albrecht Mann

Heute
Sonntag , 3 . April , 11 Uhr vormittags Festhalle

VolKs-SingaKadcmic Mannheim
mit dem gesamten

Mannheimer Naiionalfliealer - Ortäesfer
IcUung : Prof . Arnold fchaMsctaneidev

Mm solemnis
von Beethoven

Solisten :
Wally Hlnamcr , Frankfurt , Sopran
lilly Ha « , Wiesbaden , Alt
Anfonl Hobmann , Frankfurt . Tenor
Wilhelm Fenlen , Mannheim , BaQ
Na * Hetgl , Mannheim , Violine
Wilhelm Krauts , Karlsruhe , Orgel

Karten zu Mk. 2.—, Mk. 3.—, Mk 4.— und Mk. 5 .— nur ab '/ill Uhr
an allen I esthallc -Kassen .

Saatöffnungi/211 Uhr .

alsOster « 06e

ns„

V M.

„ y v pr . | , , -A

MkStteto , fiZft J
% . ctie , F

!Pi ? exs 36 . —
jnii Leder -Sporf behÜier :

l>pn allen oplischen ;
^ ••Fachoeienaflen .

6 % und
auf eine Reihe von Jahren unkündbare

OOLDPFANDBRIEFE
STAA TSANLEIHEN

INDUSTRIE -
OBLIGA TIONEN

zur sicheren Anlage von Spargeldern

DARMSTÄDTER UND
NATIONALBANK
Kom manditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe
KaiserstraSe 76 Am Marktplatz

Sa

Bad . KuMimeinej
^ , Waldstrahe 3
» ttnffe B °« 2. bis 21. April 1927
i&Ä EHRENAUS STELLEN

Prof. Dr. h . c. Herrn. V O l
aus Anlaß des «(».Geburtstags desKunl

Ferner ausgestellt Kollektionen
» . Karlsruh

)e . Prof . Otto Strützel - Aiünchen ,
Karlsruhe , O . H. Beier - München (Graph '

^

Geöffnet : Sonntags 11 —1 u . 2- 4 Uhr Werktags 10- 1 ».

Eintritt für Nicbtmitglleder 5 « P « •

Unsere Mitglieder haben freien Eintritt . Karten
zu 2 Mk. (reserv . Plätze ) und zu 1 Mk. (off . Plätze )
im Vorverkauf in allen Musikalienhandlungen , in
der Buchhandlung Müller & Graeff (am Marktplatz ),
beim Kirchendiener der Stadtkirche und am Kon¬
zerttage von 7 Uhr abends ab am Haupteingang

zur Kirche .

Sonntag , den 3 . April , abends 8 Uhr

OeflenflidierVorfraö
von Uuivcrsitälsprofessor

Dr . Friedrich Heiler aus Marburg
über

Die kirchlichen Einigungsbestrebungen in
der Eegemaart

in der altkatholischen Auferstehungs -Kirche
(Hertzstraße 3)

Eintritt 50 Pfennig .

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisgut

BrbprlnsenstraOe 4 Telefonl71t

— Gummi-Waren aller Art —
Spülapparate , sanit. Artikel
Preisliste grat Versand franko
€ . Klappenbach «i €o.
Halle a. 5., Or. Ulrichstr. 41
Fachgeschäft. Versand Engros

Hotel und Speise - Restaurant

NOWACK
angenehmes Familienlokal

empfiehlt seine geräumigen
Lokalitäten. 5 la Küche .

Best gepflegte Weine
u. ff. Moninger-Biere.
Eigene Schlachtung.

Der neue Besitzer :
t . FRANK U. FRAU

Bad . SchwtMlvaldvtttjn
Ortsgruppe Karlsruhe

Postscheckkonto 22V

I . Am Donnerstag , den 7. &. M .
abends 8 llftr im (?» cmic -Hörsaal
b. Hochschule Lichtbild -Bortrag
durch Herrn Gel,. Rat Professorvr . Klein : „ Der Baum im Kampfe mit den Ele -

menten . mit Mensch und Tier " und ..Romeos
Wunder des « Ibtalö " .
II . Monatswanderuna am 10. Avril s. Wanderplan I
III . Höchste Zeit , ur Zahlung des Jahresbeitrags

von 5.— Mark .

Heute 4 und 8 Uhr

» » Napoleon Bonaparte
und seine Frauen "

Welthistorische Revue .

Gesellschaft für geistigen Hufbau
Mittwoch , 6 . April, , abends 8 Uhr , im Prinz
Max • Palais (HandelsbammersaaJ) spricht :

Karl Nötzel
über:

Rußland u . Europa .
Killtritt frei ! Mitglieder der Kantgesellschaft, des Kaufm . Vereins und des Russisch -
AkademischenLeseveieinserhalten Ermäßigung
r reise : 2 —, 1.— Mk. Vorverkauf . A . Bielefelds

Hofbuchhandlung Marktplatz.

Gesellschaft f. BtllHotn Ausbau
Vom 2 . - 9 April in der
Kunsthandlung
Gerber & Schawinski

Schaufenster - Ausstellung
August Rumm

Bildnisse Winter 1926/27

Der große Erfolg meines billigen
v"̂ 's 10 %-

veranlaßt mich , denselben bis zum
9 . ds . Mts . fortzusetzen

DanielsKonfektionsh ans
WühelniHlr . 30 , 1 Treppe .
Damenmäntel, Kostüme, Kleider etc.

Ibach
Steinuoy

Schledmayer
Pianofortefabrik

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

KalserstrnUe 170
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung . Miete .
Katalog kostenlos ,

Erste
Karlsruher Leitern-Fabrik
Roberf Raible

Karlsrahe
Bismarckstr. 33. — Tel . 6842

G

Leitern
für Industrie , Gewerbe

nnd Haushaltung !
Reparaturen .

ilmlaDsch alter ferkiisagi
neue

MULCUTODIAKONT--
iM-ritemnirj Malculo -Wer!

Solingen

Reiche AnölSuderinue »,
vermög . deutsch . Damen
wünsch . Heirat Stabre ».
Berlin IIS . Stolviichestr .

Jin Witwer . 37 I . alt .
Christ , Gntsbesiber ^ mit
bedeut . Vermögen . Gibt
es eine Dame edlen Her-
zens , die mich Uberzeu-
>en könnte , das, mein
kind in ihr eine Mutter
esunden ? Einer solchen
Sattin würde ich ein
ideales Ebeleben bieten .
ReslekNere nicht aus
Geld , sondern auf bäus -
liches Glück . Gesl . Zu -
schristen unter „ Ä>!utti "
unt . Nr . 2455 ins Tag -
blaitbüro erbet.

Dienstag

5 .
April

im

Eintrachtsaal
8 Uhr

Einmaliges Gastspiel

Mitwirkung der

GymnastiK
Vorfi ! ü h r u n g der Schule lür

Atmung u . Gymnastik , Stuttgart

Lehrweise A . Glucker

Karten zu Mk . 3.—, 2— u . t .— in der Musikalien 3
^ u5;.

Fritz Maller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr . und in e*

kalienhandlung Fr . Doert , KaiserstraSe , Ecke Ri 'tcrs

M
Vollwaise

24 I . alt . christl . Rel ..läusl . erz„ mit Kescheid.
!lnsvriichen . Ich versuche
es auf diesem Wege,
meinen Lebensgefährten
zu finden . Besitze eine
größere Landwirtschaft ,
lwönes Haus , auch Bar -
geld. Zuschriften von
charakterv . Herren , wenn
auch ohne Bermög . unt .
..Büraermädchen ' u . Nr .
2452 ins Tagblattbüro .

Künstlerhaus I
I Freitag , den 8 . April , abend « 1

Lieder - u . Klavier -Abend

(Essel) 50^
' - i/fdßf

Werke von Mozart , Br;lJ-'1™''l, (Sten „ .„oer I
Schweizer KompoD '8

^ ^ 1. fit«««
Karten zu Mark 4 .40, 8 .30 , 2 .̂ . poert ibslieB' |
in der MusikalienhandluBg * * j er M"*1 uein der Musikalienhandlung« . jer
Straße , Ecke RittorstraBc, u. ia WaldsU» ^

handlung Kaiserstraße, Lew

Fritz

BRENNABOR ^
sind uoerre

SÖtSgÄzweitK ^ . , nn t .als nbekaoFabrikat uow - ,
Herkunft . Brenofbo )

garantiert f. Qu*'1'*1'

Kaufen Sie »««

anderes
wenn Sie wjr'l' 'Lje
Genuß und daueng
Freude haben wo» eD-

Fran* Mappes

Brennabor - Ballonräder
Verblüffende Neuheit !

Probefahrt gerne gestattet ,

^ Bonbon ?
B helfen jederzeit

bei Katarrh »
_ Husten , Heiserkeit
(Cot/in Sonbvn »i AelhylglyiobiurcMen/hole ^crj



Alls dem Stadtkreise
«Sch,e

Sonne herein,
jfrifttt

"
u ^ r!e &<m »» rufen , der ängstlich die

k» « . < r uoch Feuer im Ofen hat.
Tock das Feuer noch nicht cntbeh -

!e®Ureisop
'
h

die Sonne so leichten Kau -
tei|t draußen schmeichelt und gerne

qiif ön • *̂ ^cht die Fenster so weit wie

l "9 unL .f II 1? oUcn frische Luft und Früh -
!> r Bluin »!. Wohnungen haben , nicht nur cin

i? ^ auck> i? dem Tisch , sondern den Früh -
in icdem Winkel , wo der Winter sich
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Oer Raubüberfall bei Maxau .

hat .

füllte nL t^ rei beginnt . ES gibt Glotz -

, schmutz und Staub . Tas Ge -

.
{
.r öorh " eu

- glänzt , wenn sie diesen Ballast
ist iikl r

' eK können . Das Reinlichkeits -

i? ' ®a6 iciu ^ rfc Seite . Sic sind stolz dar -

^
Ii« bleibt meHr Bewegungsfreiheit

l
'
jk ®oth [

' !tc " iu gut gelüfteten Zimmern ist

i ■ ""ist l & serade heute sollte es mehr
^ werden , weil bei den , engen

> > Susi r,i , v
e•" der Menschen die frische und

3ei ; ftrv jr 'f Hygiene ganz unerläßlich tfiv
^ Sa» ; weU auf ! Tann werden die Her -

allein aufgehen .
*

'£ein 5Q- ■ seltenes Aubiläum .
!&1Berufs - und Arbeitsjublläum
V ."°ur bk- l5

'̂u,a kann heute der Anzeigen-
" k>g "Karlsruher Tagblattes "

. Eduard
kl̂ " ls g eJ '« Rehen. Er trat am S. April
, 5 ^ brlina bei diesem einend be-
!ki» u,j, iĵ ^ ^ ahre den Posten eines Met-
fcif'v ^ bei i"? ' Tatkraft und Gewifsenhafiig-
Ml .Utät . -

" ' reut er sich einer Frische und
*2 er "« et wohl dem Umstaitd verdankt,
«u* ftfittriPT , P Teil seines Lc-Vens « in eis-

^oh« ! nicht nur Gutenbergs , sondern
^ a« ^ - ®r gehört 48 Jahre dem

A i>xn
' denen Ehrenmitglied er seit 1911

butfibr,tln^ är,Tifl €t Vorturner er war.
« ^ technische Personal der Verlags -

dez Müller versammelte sich aus
in vubtlov oumS am Samstag mittag , um
4 « St>lob fi 1L € *'ren - An dessen geschmücktem
C ®D8ta»iL « , sich eine Sängerabteilung der
tim ,et flteifr ?, >, Angefunden, die die Feier mit
f 'c>tete

*£6e " »Tas ist der Tag der Herrn"

fttf ' itei Obmann des Betriebsrats ,
" Aiis »^ Mittelte dem Jubilar in einer

Au «d die Glückwünsche seiner Kol-
derber s^ " reichte ihm cin Geschenk . Herr

Noch keine Festnahme der Täter . — Verfolgung
einer Spur .

Die Firma Vogel und Bernhcimer , Cellu -
lofefabrik in Maxau , auf deren Kassenbote der
bekannte freche Raubüberfall am Freitag verübt
worden ist; hat eine

Belohnung von 500 Mark
ausgesetzt , einerlei ob die Nachforschungen Er -

folg haben oder nicht . Außerdem hat das Justiz -
Ministerium 500 Mark ausgesetzt.

Der Bote hatte das Geld vou der Reichsbank
geholt . Es bestand aus gebündeltem Papier -
geld . einschließlich 1000 Mk . in Hartgeld . Die
Beamten der Reichsbank sagen aus , daß keine
verdächtigen Personen , etwaige Spitzel , sondern
nur die an der Auszahlung beteiligten Leute bei
der Ucbergabe anwesend ivaren . Von der
Reichsbank aus hat sich der Bote mit dem Geld
zur Straßenbahn begeben und ist nach seiner
Wohnung in Knielingen gefahren , von dort aus
auf dem Fahrrad nach Maxau .

Der Bahnwart hat vor feinem Haus bemerkt ,
daß die beiden Räuber etwa 20 Minuten vor
der Tat auf und ab gegangen find und auf ihr
Opfer gewartet haben . Ter größere kam aus
ciuem Rad von Maxau : er war es , der deu
ebenfalls radfahrenden Boten anfuhr , daß die -
fer stürzte , worauf der Raub in der schon gc =
schilderteu Weise vor sich ging . Im gleichen
Augenblick , als die Tat verübt wurde , ist eiu
O-Zug vorübergesahren , von dessen Fenstern
ans Fahrgäste , wie anch Lente auf den Feldern ,
den Vorgang beobachtet haben .

Der Kriminalbeamte Haas von Pforzheim ,
der in Knielingen in Urlaub weilt , ist , wie be-
kannt , auf die Rufe des Ueberfallenen herbei -
gekommen und hat mit diesem die Verfolgung
ausgenommen . Der eine Schuß , der dcu Beam -
ten streifte , ist

hinter einem Baum
abgefeuert worden .

Die Verfolgung ist von 82 Kriminalbeamten
aufgenommen worden : Staatsanwalt Geiß -

l e r , Polizeirat Riedinger ivaren anwesend :
die Leitung der Kriminalabteilung lag bei Kri -
minaloberinspektor Stöcklin . 120 Mann Be -
reitschast , mit Autos , nahmen die Verfolgung
der flüchtige « Verbrecher aus . Die Erhebungen
waren sehr umfangreich , erstreckten sich anf die
ganze Gegend uud führten bis nach Pforzheim

Die beiden Räuber haben ihre Kopfbedeckung ,
Hut und Tatsch - Mütze , bei der Flucht verloren .
In Eggen stein fehlt einem Fischer ein Kahn .
Der Uebersall und die Flucht der Täter ist
allem Anschein nach so wohl vorbereitet gewe -
sen , daß selbst das Boot nicht fehlte , mit dem
sie vermutlich über den Rhein wollten .

Das Aussehen der Straßenräuber

wird wie solgt beschrieben :
Der Größere : etwa 1, - 0 groß , dunkle Haare ,

dunklen Anzug , etwa 25 bis 30 Jahre alt .

Der Andere : 1,63 bis 1,68 groß , etwas unter¬
setzt, vermutlich blonde Haare , brauueu Anzug ,
vermutlich Windjacke oder gelblichen Gummi -

mantel , trägt Rucksack und gebt schlecht.

Der neueste Stand der Erhebungen
ist nun folgender : Die Verfolgung der Spur ,
die nach Pforzheim führte , hat em recht befrie -
digendes Resultat gehabt . Im übrigen nehmen
die weiteren Nachforschungen einen günstigen
Verlauf . Durch Funkspruch wurden alle größe -
ren und die au der Grenze liegenden Städte
benachrichtigt . Die Gendarmerie unternimmt in
der Nähe des Tatortes noch fortwährende Pa -
trvuillengänge .

Interessant ist die Mitteilung , daß in der
Nähe von Eggenstein , wo der Nachen abhanden
gekommen ist . Landleute zwei Personen bei
einem Steinhausen gesehen haben , die sich an -
scheinend in großer Scheu nach deu verfolgenden
Polizeibeamten umgesehen haben . Die Nach -
forschungen gehen nach wie vor sehr eifrig wei -
ter . Hoffentlich sind sie von Erfolg begleitet .

»kt Ler " Richte , ihm ein Geschenk . Herr
Glückwünsche des Verbandes

StÄ fo .?« , Buchdrucker aus . In bewegten
Jubilar für die bewiesene

% ]\ k ' hitin ^ nd Anteilnahme . Bon der Ge -
foffiiiktif der Jubilar ein namhaftes

Mc UM . Tas Sängerhoch beendigte die
O t :' herzliche Feier .
ÜMften -Kardt bringen wir ebenfalls die
8leil?att8 , hlf . dar und knüpfen daran die

ty * t 1' die ferneren Jahre ihn in
und Frische sehen mögen , die

' " •f)1» bewundern . Ist sein Jubifr
5' n deutlicher Beweis für das

^ lUislejt . ,̂ rhältnis zwischen Personal und

Nullung
cin Vorbild für freudige

bei der Badischen Maschinen -
Wir ' 0« £ ?' ®in Festakt vereinte gestern die
Ich. ^lellte,, l .

r Badischen Maschinenfabrik , die
' »m !.

' d eine Abordnung der Arbeiter -
oas 25jährige Tienstjubiläum des

Oberingenieurs und Prokuristen Gustav Kle -
n e r t zu feiern . Der Jubilar ist seit 1 . April
1902 in dem Werk tätig und hat ihm während
dieser Zeit mit treuer Hingabe uud unermüd -
lichem Fleiß seilt reiches Können gewidmet . In
ivarmempsundenen Worten wurde ihm durch die
Direktion der Dank für die langjährige treue
Mitarbeit zum Ausdruck gebracht . Auch die Kol -
legen und das Personal beglückwünschten den
Jubilar zu seinem Ehrentage . Als äußeres Zei¬
chen der Wertschätzung wurden von Firma . Kol -
legen und Personal Geschenke überreicht , die ein
beredtes Zeugnis für die allgemeine Beliebtheit
sind , deren sich der Jubilar allseits erfreuen
kann .

Jubiläum . Prokurist Theodor Reuter
konnte am 1 . April aus eine 23jährige Tätig »
fett bei der Firma Markftahler u . ' Barth zu -
rückbtickeu . Die Inhaber der Firma beglück -
wünschten den Jubilar unter Ueberaabe reicher
Geschenke . Die Angestellten der Firma schlof-
sen sich den Glückwünschen an und ehrten den
Jubilar ebenfalls durch Ueberreichuug einer
schönen Gabe .

Landesverein für Innere Mission . Der
Landesverein für Innere Mission , dessen An -

stalten sich hente nötiger alS je erweisen , ist in
einer Notlage . Er möchte angesichts der neuen
Nöte neue Hilfe schaffen : dazu fe°HIen ihm aber
die Mittel . Vor dem Kriege haben viele fei¬

ner Frennde ihm ihre Ersparnisse anvertraut ,
die er in Liegenschaften anlegte , und diese
Freuilde sind nicht schlecht gefahren : denn sie
bekamen ihre Darlehen voll aufgewertet . Hohe
Zinsen kann er nicht in Aussicht stelle » , da
seine Unternehmungen keine Geschäfte auf Ge -
winu sind . Er bittet feine Gläubiger darum ,
nicht mehr als 5 Prozent zu fordern . Möge
diese Bitte des treuen Wohltäters Widerhall
finden !

Ein Enropaflieger in Karlsruhe . Gestern
nachmittag 4 Uhr 32 traf das Junkers -Groß -
flugzeug G 3l Zul . Nr . 1073 von einem Pro -
paganda -Flug durch Europa vou Madrid über
Lyon auf dem hiesigen Flugplatz ein . Flug -

zeugsührer ist der bekannte Pilot Zimmer -
mann , Begleiter Herr Fischer von Po -
tureyn . Die Maschine bleibt über Nacht im
Flughafen Karlsruhe uud fliegt heute früh
nach Dessau weiter . Die Maschine hat eine
Spannweite von 30 Metern , sie ist 17 Meter
lang und 6,5 Meter hoch. Die Motorenstärke
beträgt 1200 PS . Hinter dem Führersitz ist
eine Kabine für Hilfsmaschinen nnd ein Ge -

päcklagerraum . Darauf folgt eine Kabine mit
zwei Betten und zwei Klubsesseln , dann ein
weiterer Raum mit vier Klubsessel , endlich cin
Raum mit zwei Klubsessel und einem Sofa . Die
Maschine verfügt ferner über eine Toilette uud
kau « geheizt werden .

Steuerkalender für April -1927 .
1 . April : Rentenbankzinfen neuer Art zur

Hälfte .
1 . April : Obligatioueusteuer (erhöhte ) zur

Hälfte .
5 . April : Lohnsteuer für das vorausgegangene

Monatsdrittel .
10. April : EinkommensteuervorauSzahluugen

uud allgemeine Kirchensteuer von Einkommen
der sonstigen Pflichtigen fmcht Landwirte » zn
einem Viertel .

10. April : Körperschaftsstcuervorauszahlungeu
der Pflichtigen mit Steuerbescheid und ebenso
der Pflichtigen ohne Steuerbescheid je zu einem
Viertel .

10 . April : Umsatzsteuervorauszahlungen der
Pflichtigen mit einein jährlichen Umsatz von
50 000 Rm . an für den vorhergehenden Monat .

10. April : Umsatzsteuer der sonstigen Pflicht ! -

gen , Vorauszahlungen für daö vorhergehende
Vierteljahr .

10. April : Börsenumsatzsteuer für den voraus -

gegangenen Monat .
15. April : Lohnsteuer für das vorausgegan -

gene Monatsdrittel .
15. April : Grund und Gewerbesteuer zu einem

Viertel (von allen Pflichtigen ».
25. April : Lohnsteuer für das vorausgegangene

Monatsdrittel .
30. April : Berficherungssteuer der Monats ^

zahler für den vorausgegangenen Monat und
der Vierteljahreszahler für das vorausgegan -

gene Kalendervierteljahr .

Schloßkirche . Heute abend sindet eine Liturgie
statt , bei der eiu Teil des Lehrergesangvereins
unter Leitung des Herrn Dr . K n ö l l Passions
gesängc vorträgt . Frl . v . F a b e ck singt Sätze
von Bach , Cornelius und Hugo Wolf .

Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Der Stand der
reinen Spareinlagen ergibt auf Eude des
ersten Vierteljahres 1927 den Betrag von 16,9
Millionen M a r k. Im Laufe dieses Vier -
teljahres wurden 2913 neue Sparbücher ausge -
stellt . Der Gesamteinlagenbestand an Spar - und
Giro - Einlagen ergibt auf den eingangs genann¬
ten Zeitpunkt den Betrag von 19 .9 Millionen
Mark .

Postschcckverkehr . Im März betrug die Zahl
der Postscheckkundeu beim Postscheckamt Karls -
ruhe 1164 « gegen Februar mit 41490 , somit ist
eine Zunahme von 156 Kunden zu verzeichnen .
Auf den Konten sind im März 1927 ausgeführt :
1296 081 Gutschriften über 225 653 452 Rm ,
932 375 Lastschriften über ' 224 951440 Rm . , zusam -
men 228 456 Buchungen über 450 604 892 Rm . ,
davon wurden bargeldlos beglichen 363859 849
Reichsmark . Tas durchschnittliche tägliche Ge -
famtgnthaben betrug 22 461074 Rm .

Hanohaltnngsschnle Bauschlott . Die Haushol
haltungSschule der Badischen Landwirtschafts -
kammer auf Schloß Bauschlott , die den Namen
Großherzogin - Luise ^Haushaltungsschule führt ,
hat am 28. März ihren fünfmonatlichen Winter
kurs durch eine Schlußprüfung abgeschlossen .
Der Prüfung wohnten Vertreter der Landwirt -
fchaftskammer , des Kreises Karlsruhe , der Ge -
meiude Bauschlott , der Geistlichkeit , der Mark -
gräflich Badischen Verwaltung , sowie eine grö -
ßere Anzahl von Eltern der Schülerinnen an .
Die Prüfung nahm einen guten Verlauf uud
hat allerseits befriedigt . Der nächste fünfmonat -
liche Kurs lSommerkurs » beginnt am 1 . Mai .

HAGGT Erbs - Suppe
in Würfeln
zu 13 Pf . für 2 Teller

eine feine Suppe !

ns\ctvi£ >r? TSTESS
inSie«, Festhalle-Einlak.
in, ceit U0u Menschen standen letzten Sonn -

^ ^Ichlossenen Türen der Festhalle ,
Itb « eeti ) 0UenS der musikalischen Ge -

bei >.r Tie gestrenge Obrigkeit wird
SnjinL ) en Feiern , die erfreulicherweise

^ «i^ ^ - Et „̂ Ngskrast ausüben , die Zeit des
das öffentlich bekannt zu geben .

Seit . ^ nge , das uaturgemäß entsteht ,
CrIauiit - ' nnd sich jeder , wies ihm seine

!«„ !»wejh
' " ,n Plätzchen suchen kann .
ptfe Stimmung der festlich gestimm -

»v 5. vou Viertelstunde zu Viertel -
. .^beSgeslüster war nicht zu verueh -

' tfär? Aus ?«. Maßgebenden Stellen , die das
djx !̂ lich I,I>. ^ N angeordnet hatten . Lebens -
»e»i^ rana ^ . i dann bei Oeffnung der Eing

"

'tii Uitb die i die Ellenbogenpolitik blieb
tt|>Lä|itn 3-„fr

am längsten gestanden hatten , muß -
i» . u ohne Platz zu finden , wieder um -

L . H.
ftfjo . Beethoven-Feier.

0 Ul59 Df t - wurde anch am vergangenen
6e». f „ ;

cr ^ der Beweis geliefert , daß
^»il, !? eraiist

"
^ Stätte besitzt , die für eine grö -

"üiJ Ullis- .?g genügend Raum bietet . Doch
50jS?®lon fnrr

" ' abfinden : der Generalbeban -

öeftatt eij
a schaffen , wenn es die

^ 0tl ^ 1
'
!, man sich bis dahin helfen , fo

\ M Wäre es nicht möglich gewesen .
iffh

'"tertio,. 5) Platz vor der Festhalle einen
de .̂

" ^ stellen , wie damals bei der Er -
neuen Senders ? Ich glaube , die

Stadtverwaltung wäre des Dankes Hunderter
sicher gewesen , die eine Stunde vor Beginn vor
verschlossenen Türen standen , da die Halle schon
überfüllt war . ^

Eine große Erfindung ist etwas Schönes : am
schönsten aber ist es , wenn sie für einen guten
Zweck verwertet wird . R - S .

Zur Hebung des Milchgenusses
find von der Stadtverwaltung Bochum ül letzter
Zeit verschiedene Maßnahmen getroffen worden .
In den Schulen wird au arme und schwächliche
Kinder morgens unentgeltlich Milch ausgeteilt .
Aber auch für Entgelt können die Kinder , bei
dem Hausmeister Milch bekommen . Hiervon
wird immer mehr Gebrauch gemacht . Um die
Kinder von dcr Bedeutung des Milchgenusses
für die Gesundheit zu überzeugen , werden sie
über den Nährwert der Milch und die Mädchen
besonders über die vielfache Verwendung der
Milch und über die Zubereitung von Milchspci -
seu unterrichtet . Die Lehrpläne sind dement -
sprechend ergänzt worden . Um die Bedeutung
einer einwandfreien Milch kennen zu lernen ,
sollen die Kinder im Bilde den städtischen Milch¬
hof kennen lernen . Die Verwaltung des Milch -
Hofes hat sich auch bereit erklärt , allen Lehrern
und Lehrerinnen , die sich für diese Anlage inter -
essicren , eine Besichtigung des Milchhofes zu er -
möglichen . Die Maßnahmen zur Hebung des
Milchgenusses sind wohl begründet denn er hat
während des Krieges bedeutende Abnahme er -
fahren und jetzt noch lange nicht die alte Höhe
erreicht . Es könnte in diesem Punkt noch
mancherlei geschehe » .

Unser Stadtgarten.
ist dieses Jahr durch die weise Einsicht der ver -
ehrteu Stadtväter allen zugänglich gemacht
worden : ist doch der Preis sür eine Jahreskarte
so gehalten , daß jeder , der Freude an ihm hat —
nnd welcher Karlsruher hätte sie uicht — sich
und feiner Familie diese Quelle der Erholung
gönnen kann ! Ein Jahr ist ja so lang , und reich -
lich macht sich diese Ausgabe bezahlt . Und ivenu
wir einem einsamen , lieben Menschen eine herz -
liche Freude machen wollen , dann stecken wir zu
den Ostereiern eine solche Jahreskarte , wieviel
Dank ernten ivir damit . Wie kann mau so schön
in den herrlichen Anlagen ausruhen — auch alle
jene , die tagsüber in die Berusspflichten ge -
spannt sind und oft nicht recht wissen , wohin sie
am Abeni » gehen sollen — wie wohltuend ist da
ein Rundgang und wie viel Interessantes zu
beobachten .
^ Trage jedes dazu bei . daß unser prächtiger
Siadtgarten nicht nur ein Prunkstück unserer
Stadt sei — sondern eine Stätte zur Gesundung
und Erholung sür alle — groß nnd klein !

PH . B .

Die Aussichten für das Studium der Medizin .
Ta unter den Abiturienten sich nicht wenige

mit dem Gedanken tragen , Medizin zu stndie -
ren . erscheint es notwendig , die Aussichten des
ärztlichen Bernfes darzulegen . Auf das Vor -
cxamen , das nach den ersten vier Semestern
abgelegt wird , folgen die klinischen Semester in
II Kliniken , von denen jede mindestens 75 Mk .
kostet . Dazu kommen noch viele theoretische Vor -
lesnngen und Knrse . Nach einem Studium von

zehn Semestern <5 Jahren ) darf der Studie -
rende sich dem Staatsexamen unterziehen , das
mindestens ein halbes Jahr dauert . Nach Ab -
legung dieser Prüfung muß der Kandidat noch
ein Jahr lang in einem Krankenhaus als Pral -
tikant tätia sein und erhält dann bei Bewäh -
rnng die Approbation .

Daö Doktorexamen verursacht wieder große
Unkosten . Das Studium der Medizin erfordert
also über 6 XA Jahre . In der Regel wird der
größte Teil der jungen Aerzte zunächst e ! , - -
Afsistenteiltätigkeit an einem großen Kranken -
hails ausüben und erst nach mehreren Jahren
sich irgendwo niederlassen . Wer sich als Fach -
arzt ausbilden will , braucht im ganzen eine
Ausbildungszeit von 10—11 Jahren bis zur
Niederlassung . Auch ist eine Verlängerung des
ärztlichen StikvinmS beabsichtigt . To können nur
solche , die daS Geld dazu haben , das Stndinm
der Medizin ergreifen . Dazu sind die Aussichten
des ärztlichen Berufes gegenwärtig außer -
ordentlich ungünstig . Hente find in Teutschland
bei 63 Millionen Einwohnern 45 000 Aerzte vor¬
handen , so daß schon auf 1400 Einwohner ein
Arzt kommt . Tie Aussichten ans Anstellung als
Kassenarzt sind reckt scklccht, der Bedarf ist auf
Jahre hinaus gedeckt . Anch sind die Einnahmeil
der Aerzte nach einer ausgestellten Statistik gc
ringer als vor dem « riegc . Angesichts dieser
Tatsachen muß vor dem Studium dcr Medizin
dringend abgeraten werden .

Einsendungen für diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in

Hantiert der Redaktion sein.
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Bauernregeln im April .
3>iirrcr April , ist nicht des Bauern Will ,

Uprilenregen ist ihm gelegen . Warmer April -
«st ci„ großer Segen . April kühl und

naß , füllt Scheuer und Faß . Aprilensturm und
»egenwucht , fünftel Wein und goldene Frucht .
Wenn der April bläst in sein Horn , so steht eS
gut um Heu und 5torn . Nasser April , »er »
ujrtcht den Früchten viel . Wann der April
Spektakel macht, gibts Heu und Korn in voller

ii /Vt* ? pril , guter Grasgesell . Aprilla -
mlla tGraupeln ) . tut de Baura dKä .ta füll « .
Aprileschnee bringt Gras und Klee . Sei der
« pnl auch noch so gut , er schneit dem Bauer
auf den Hut . Aprileuglöcklein . bringen Mai -

f .!°? lcin . Biel Schnee , den April entfernte ,
»uruck e.ne reiche Ernte . Bringt der

cm
na e uü ^ rost , gibt 's wenig Heu

r.* -Li" «!
11 ^ 2 er April ist ein Freiherr ,

« grbt Regen und « chnee her . Hört man den
Donner im April , viel Gutes das verkünden
will . Donnerts im April , so hat der Reif sei»

Ji 1?- o ® * " " * Detter im April klagen will so
Im "? - «

Schublade . Wenn im April die
ucaikafer fliegen , so bleiben die ineisten im
schmutze liegen . Was im April blüht , im Mai
^ erfr ^ert . Nasser April und kühler Mai .

lullt die Speicher und macht viel Heu . Ist der
April recht schön und rein , wird der Mai um
! o wilder sein . Wenn der Mond scheint hell
>m April , ichadet er der Baumblüte viel . Fe
früher im April der Schneedorn blüht , desto
früher der Schnitter zur Ernte zieht . Der

öer April ganz , der M .,i
baltet leiten Treu . Bald trüb und rauh ,

bald licht und mild , ist der April des Lebens
«OtlÖ .

5
Feuerwehr -Zusammenkunft . Am Donnerstag

" ^ ud trafen sich in der „Sonne " in Taxlanden
™ «* ere der Freiwilligen Feuerwehr mit

55" Offizieren der Vorortfeuerwehren und den
Offizieren fter Taxlander Wehr . Tie Feuer -
wehrrapelle Taxlanden war ebenfalls znr Stelle

' bre Weisen erschallen . Kommandant
^ ° °

. s '' ^ rlanden begrüßte die Erschienenen ,
lrektor Heu her sprach über die Be-

derartiger Zusammenkünfte . Der
Übend , an dem noch die Herren Dold - Mühl -

t Xa " " = ^ ciertheim und Porr -Karls -
ruhe sprachen , nahm einen schönen Verlauf .

Hrt* mJ ?i ncn ,^ merci Unfall ereignete sich gestern
nachmittag in der Erbprinzenstratze . Ein Auto .
>?.? ? Fuhrwerk zusammenstieß , geriet
'In . ~n , ( >efia>eg . Dabei wurde der 14 Jahre
alte Sohn eines » oirditormeisters . der mit
mm .vahrrad aus der eutgegeiifesetzten Rich-

,
erfaßt und eine Strecke

i Cr " eben einem rechten

ftr «* fe £ lu ct
x
"5m linken Oberschenkel -

r/fa .r», . e Beckenquetichung und Weichteilver -
^ vu 'igen am rechten Oberschenkel erlitt . Der
-verletzte fand Aufnahme im Städt . Kranken -
tiaus Das Auto wurde stark beschädigt, der
Ehaufscur wirrdc verhaftet .

wi ™?»
'
!
'* « " « . fiiefigcn Brauerei stürzte

nachmittag ein Arbeiter von einem Gerüst nnd
eme Verletzung am Fuße zu . Der Mann

fand Ausnahme im Städt . Krankenhans .

*
^ u €i n l r Schläferet zwischen etwa

abend gegen kl Uhr
° er Blohn - und Daxlanderstraße . Sieben

Personen wurden durch das alarmierte Not -
rufkommando festgenommen und nach der Poli -
^ iwache Muhlburg gebracht , von wo sie nach
«reitstelluna ihrer Personalien wieder entlassen
werden konnten . Verletzt wurde niemand .

Festgenommen wurden : ein 16 Jahre alter
Arbeiter von h«er wecen Sitllichkeitsverbre -.

aftl5 Schirmflicker aus Hed¬
dernheim wegen Bergehen gegen die Paßbestim -
mungen , e . n -?4 Jahre alter Arbeiter ans

™
,

» wet «ncrloubter Einreise , ein 40 Fahre
/ er Taglohner aus Villingen zum Strafnoll -

Handlungen
weeen sonstiger strafbarer

Deranffaltunqen .
Bad. « uns,verein (g . » oliftr . J . Aus « nlak

8 ?°" ^ Dr . Sfim . SB 0 f j findet
k t 011 rm Kunstverein « eine qrö-

fS ? ®6« mt" öfteHu!tfl von Werken des Künstlers Ruit
( Siebe die Slnjcifl « .)

« auMtfobcnd . Am Freitag, den « . Avril . werden im
KunstlerHausfaal »wei innge Nasler » llnstlerinnen :
r il "0 e 0 ' Sopranistin, und Hanno Siocck .

' «« „ersten Male in Karlsruhe foit
jerttCKn . Ibr lniereffairies Urogramm , das im «>>>,-
blick aus Ostern religiöse Werke berücksichtigt , bringt
nebst einem klassischen Teil ( Mozart . Bralnnö, Zchube>-t .
Lßojnit ) vornehmlich Werke bedeutender moderner
Ätfrwcijer Komvonisten . Lieder von Schoeck (Zürichs .

ivalel ) . in München lebend . Emil ürei,
,""5 öic Sroftanaelegtc Pbantasie

u &cr den Orchesterchoral „O Hauvt voll Blut und Wun -
« n sdr Klamer. Karten sind in der MustkalienHand -

Müller. Kaiserstr . . Ecke Waldstr . . nnd in

Riticrstr. erhülM»
^^" ^ ®Wrt ' Ämiffrftr- Eck-

..aMifso felemnifl" gelangt (« Ute,
tSr (®t fllnn Pünktlich) , durch Wc Mann.
J' tBwr Bolk»Ginaa5ademl« unter Mitwirkuna des ae -

lu? ?lusfüb?una
^ Manichcimcr Notionallbeaters

zur Ilufsünrun« . Solisten : Wally Kirsamer , Frank-
Witt , svuran : ^ illn Saas . Wieobaden , Alt! «lntoni
Sohmauî Frankfurt . Tenor: Kammersänger Wilhelm
Senten. Mannheim. Bas, : Konzertmeister Max Kergl ,
Mannheim. Violine und Wilhelm Kraus, . KarlSrulie
Argel^ Tjc Aitsfitfirunfl wird geleitet durch Professor
Arnold « chattschnetder. - Ei. sinj. noch Karten in allen
Preislagen im Voroerkaui bei Kur! « eufelÄt Bald ,
strafe« 30 . erhältlich . Saal - und Kafsen- Lessn .

'
.na 1m

Vill Uhr . Eö wird gebeten , pünktlich die Vl^ kinZu .
nehmen , da dcr Chor um 2 Uhr bereits nach « eidell^ ra
abreisen mns,. wo abends elxnsallö die ..Missa solem -
nis^ ausgeführt wird .

Borsükrung der Lebrweise Mucker . Am TienS' ig
ü . Ä ?>il . findet im Eintrachtesaal ein einmaliges ^väst -
«piel dieser bekannten Schule statt . Herr Glucker wird
mitkommen und voraussichtlich auch die anschl !es,euden
i 'iiimnastikkurse im Künstlerhauö leiten . Das Pro-
gramni bringt im ersten Teil Grundübungen, Atem-
ubun«cn . Rumpf- und Rotaiionsgnmnostik . sowie

Romeofeier im Echwarzwaldverein.
Die Ortsgruppe Karlsruhe des

Schwarzwalövereins hatte für den
7 0. Geburtstag Romeos , des lang -
jährigen Mitglieds iliU» treuen Freundes der
Ortsgrnppe , eine Feier in größerem Rahmen
geplant . Er hatte sie , wie alle sonstigen öffent -
lichen Ehrungen , abgelehnt . Aber so ganz un -
gefeiert konnte die Ortsgrnppe ihren alten
Freund und Wandergenossen doch nicht davon-
witschen lassen, nnd so packte sie die Gelegenheit
beim Schöpfe und gestaltete den letztvergangenen
Vereinsabend vom Sl . März zu einem Romeo -
Ehrenabend , der des Dichters wie der
Ortsgruppe würdig war .

Romeo selbst ivar mit seiner Gattin erschienen.
Herzlicher Beifall empfing das Paar , ein präch-
tiger großer Waldstrauß am Vorstandstische
wies ihm seinen Platz an .

Mit einem Gesangsvortrag des Doppel -
auartetts „T u r n s r e u n d e " unter Leitung
Hauptlehrer K e r b e r s wurde der Abend ein -
geleitet .

Dann gab der l . Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Oberlehrer Fischer , in sehr glücklich gewählter
Form Rechenschaft darüber , weshalb gerade der
Schwarzwalbverciu sich berufen gefühlt habe,
dem hochgeschätzten Manne wenigstens im
engeren Mitgliederkrei -e eine kleine Ehrung zu
erweisen , da er sie vor der großen Oeffentlichkeit
nicht annehmen wollte . Er feierte den Siebzig -
jährigen als den Freund der Ortsgruppe , die
ihm ja schon früher ihre Verehrung dadurch be-
zeigte , daß sie einem Weg in dem von ihm so
geliebten Albtal den Namen Romeoweg , einer
Bank an einem lauschigen , znm Sinnen und
Dichten wie geschaffenen Plätzchen den Namen
Romeobank gab . Er hob hervor , wie der Ge-
feierte dnrch sein Beispiel als Natur - irnd Wald -
frennd wie als Wanderer auch zum Erzieher ge»
worden sei , zum schauenden Wandern angeleitet
habe , wie er die Natur verstanden und zu ver »
stehen gelehrt habe und wie er mit dem köstlichen ,
nie versiegenden Humor seiner Dichtungen auch
in den vielen trüben Tagen , die hinter uus
liegen , immer wieder auszurichten lind zu e »-
hebe» wußte . ^ Er wünschte ihm , daß er in 6er
gleichen körperlichen und geistigen Frische an
der Seite seiner treuen Lebensgefährtin noch
viele Fahre unter uus weilen möge und ver -
kündete schließlich seine Ernennung znm „Freund
der Ortsgruppe " eine Ehrung , die bisher in den
40 Fahren seit Bestehen der Ortscruppe erst
einmal vorgenommen wurde und cleichbedeuteud
mit der Ernennung zum Ehrenmitglied ist . Mit
einem dreifachen „Waldheil " auf das Geburts -
tagskind schloß der Redner .

Der Gefeier te dankte in herzlichen Worten
und brachte anschließend das nachfolgende Gedicht
zum Bortrag :

70 . Geburtstag.
,> ür den « chnmrzwaldverein gedichtet,

31 . März 1927.
Daß ich schon 70 Jahr alt bin , ;
Ja deß bezweifelt jeder ,
Mein ' Rucksack trag ich fröhlich noch
Un auf mci 'm Hut c Feder .
Deß biblisch Alter , sage » 'Seit ,
Hätt '

ich jetzt angetrete .
Fch am er lieb die Blume noch
lln denk '

, laß d ' Leit nur rede !
Fch wand er , Kops hoch , noch dnrch d ' Welt
Wenn andre rnhn nn schnarche ,
Un so enn Mann , den zählt m« r doch
Net zu die Patriarche !
Der isch doch sicher nur enn Greis ,
Der wo sich alt duht fühle ,
Fch brauch '

, bei Gott , ja als noch Eis
Um 's heiße Herz zu kühle .

Un wann ich in mei 'm Wald drauß ' bin ,
Wo d ' Knospe d ' Hülle sprenge ,
Da schlagt mei Herz ganz frühlings frisch
Noch in der Brust , der enge .
Un wann der Vögel Fubelg 'sang
Verzählt die schönste G'schichie
Bon Liebe , Eierlege , ach
Da muß ich ewe dichte .
Und wenn ich dicht '

, so bin ich jnng , \
Mächt d ' Welt ans Herz dann schließe ,
Un geht mir der Humor zur Seit '

,
Der 's Lewe dnht versüße ,
Dann hör ' ich . was der Wa -ldquell singt °
Un seh ' die Else schwewe .
Im Walbesrausche fühl ' ich, wie
Mei ' Herz sich dnht erhewe .
Un wenn die Sonn ' vom Himmel lacht, ^
Die Blume d 'Köpfle wiege ,
Un d ' Lerche sich im Aetherblan
So jubilierend wiege .
Un wenn dann mit sei'm Hochzeitsg 'sang
Der Buchfink sich dnht brüst« ,
Wann d ' Schmetterling un d ' Biene sich
,4um erschte Ausflug rüste ,
Dann soll mir ja kein Städter net
Vom Greisenalter rede ,
Dann fühl '

ich mich , als ivär '
ich erscht

So recht ins Lewe trete .
Em Wald , der Sonn un Berg nn Tal ,
De Felder nnd de Wiese
Halt ich die Treu '

, so lang in mir
En Tropfe Blnt dnht fließe .
Ihr Schwarzwaldfreund ' habt nnch erkannt
Fn meiner große Liewe ,
Die ich für unfern Schwarzwald heg',
Dem ich stets treu gebliewe .
Un grad >me ich die Treu ' net brech'
Dem Wald un seine Kinder ,
So bleib '

ich euch getreu , und wenn 's
Auch um mich her wird Winter ! .
Er stieg danach noch zu verschiedenen Malen

aufs Podium , um mit einer ganzen Reihe seiner
neuesten Schöpfungen , darunter wahren Kabi -
nettstücken seiner Kunst wie „Die Marktplatz -
Pyramide "

, „Die beiden Uhren "
, „Ein Fdyll "

usw . zu erfreuen . Es schien , als habe er sich in
den Kopf gesetzt , zu beweisen , daß alles Gerede
von seinen 70 Jahren nur eine Zeitungsente sei
und den Ereignissen nm AI Jahre vorauseile .
Denn der da oben auf dem Podium stand und
mit unerschöpflicher Spannkraft immer und
immer wieder den Hervorrufen feines Publi -
kums Folge leistete , das war kein Siebzigjähri -
ger , höchstens ein knapper und « och dazu körper -
lich und geistig ausnehmend gut erhaltener
Fünfziger .

Einen hervorragenden Anteil an dem schönen
Nkklaus des Abends hatte die Solistin , Frl .
Kiefer . Sie bracht« unter Gewerbelehrer
Steh Ii n s verständnisvoller Begleitung mit
ihrer frischen, biegsamen Sopranstimme Lieder
und Arien von Weber («.Freischütz"

) , 'Schubert ,
Abt und Zeller („Vogelhändkr " ) zum Vortrag
und erntete reichen Beifall . Das gleiche ist zu
sagen von dem Doppelq >uartett „Turn -
freunde "

, dessen glanzvolles Stimmaterial in
neueren Gesangsstücken wie dem prächtigen
„.Herzklopfen " von Kremser , „

's ist nirgends wie
bei uns daheim " usw . voll zur Geltung kam.

Kein Wunder , daH die angeregten Teilnehmer
an der kleinen , einfachen , aber eindrucksvollen
Feierlichkeit bis in später Stunde im Moninger -
(Äartenfaal beisammens« ßen und der andre Tag
schon recht nahe gekommen war , als die Ver -
anstaltung mit einem letzten, dem Dichter von
den Säugern des Abends gewidmeten Sänger -
grüß ihr Ende fand . ew.

Ucbungen an Gluckers Rollbrett und Springseil . Der
zweite Teil bringt die künstlerische Gestaltung in gro -
hen Grupv «nst >»dien . Gerade die Bewegungsgrnvve
tritt hier charakteristisch hervor . Auch dcr kiinstlerische
Tan » wird von verschiedenen begabten Schülerinnen
gezeiirt werden . — Karten in der Mu -sikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstr . , Ecke Waldstr . . und in der
Musikalienhandlung Fr . Doeri , Kaiserstr . , Ecke Ritter -
strafe« : dort auch Anmeldung zum Kurs .

lieber die kirchlichen Einigungsbestrcbnngen I» dcr
Gegenwart spricht dcr berühmte und in seiner Ausfas -
sung außerordentlich originäre Professor an der llni -
versität Marburg , Tr . Friedlich Heiler , heute abend
8 llhr in der alikatholischcn AuserstebunsSkirchc (Hertz -
strahes . Bor einiger Zeit bat Pfarrer Dr . Oi » in nn »
lerer Wochenschrift „Tie Poramide ' die Herler ' schen
Probleme gewürdigt . Es wird viele Lescr der vcrsön -
liche Vortrag des Gelehrten besonders fesseln .

Gesellschaft lür geistige » Ausbau . Am Mittwoch , den
6. Slvril . abends 8 Uhr . spricht im Prinz M « r -Pslais
(Handelskammersaall Herr Tr . Karl Nötzel - Mün -
che » über « Ruhla nd und EuropaNachdem
Alfons Paauet das bolschewistische Rußland dargestellt
bat . dürste eS wichtig sein , den besten Kenner dcr rn >-
sischen Kultur über das »orbolschewistische Rußland
sprühen zu hören . :>! ützel wird in seinem Bortrag das
Berhäliniö Rufelands zu Euwa und Asien historisch
und psychologisch darstellen . Mitglieder des Nullisch »
Akademischen Lesevercins erhalten ermäßigte Karten .
Borverkauf A . Bielefelds Hofbuchhawdlun « ,
M « rktolatz .

GoMsche Chronik

Gtandesbuch .Auszüge .
sterbesälle. 1 . Avril: Karoline Paulus , alt 06

Aabre . Witwe von Wilhelm PauluS . (Yüterbestäî er .
April : Gertrud B a » e r , alt Mi Ä»ahre , Ehefrau von

Hugo Bauer , Wachtmeister .

Geschäftliche Mitteilungen .
Maßhalten ist eine alt« Lcbensregel . die auch sür die

Verwendung der von Hausfrauen und Feinschmeckern
geschätzten Maggi ' s Würze gilt . Maaat 'S Würze ist
stark konzeutrieri und deshalb sel>r ausgiebig . Zchon
wenige Tropsen , die erst vor dem Anrichten beigefügt
iverden , verleihen faden Tuppen . Sofern , «Gemüsen ufw .
vollendeten Wohlgefchinack . ^

Feuer in einem Sägewert .
dz . St . Blasien . 2 . April . In dem Sägewerk

der Firma Schmid Söhne entstand gestern
abend ein Brand . Im Nu stanb ein Teil des
Dachstnhles in Flammen . Mit Hilfe der Motor -
spritze gelang es , die Ausbreitung des Feuers
zu verhindern , immerhin dürfte der Schaden
nicht unbeträchtlich sein.

Tödliches Autouufflück.
bld . Sinzheim , 2 . April . Das Auio der Firma

Räderle , Bild - nnd ^ teinhanerwerkstätte in
Bühl , erlitt gestern in Sinzheim einen
schweren Unfall . Der Lenker des Autos ,der Firmenteilhaber Hilder , wollte einem
Bierbrauereifnhrwerk answeichen . Dabei rutschte
der Wagen nach der Seite weg und rannte auf
ein Steinkrnzifix auf , dessen obere Hälfte her -
a b st ü r z t e und sowohl den Lenker als auch
den begleitenden Chauffeur k ch iv e r v e r l e tz t e .
Das zufällig des Weges kommende Auto des
Kolonialwarenhändlers Wenk in Bühl führte
die Verunglückte » in das Bühler Krankenhaus .
Der Chauffeur ist bereit ? feinen Ver »
letz un gen erlegen .

bld . Philippsburg lbei Bruchsal », 2. ?LpriIs
Gestern früh sta r b hier an einem erneuten
Schlaganfall Gerbereibesitzer und Bezirks -
rat a . D . E . Graben st « in im Alter von 74
Jahren .

bld, Pforzheim , 2 . April . Gestern starb im 67.
Lebensjahre Fabrikant Fritz Krauth » ach kur-
zer Krankheit . Dcr Verstorbene , ein geborener
Pforzheimer , hatte im Fohre 1890 die Firma
Kraiith u . Co . gegründet . Bis zuletzt ist er in
seinem Geschäft tätig gewesen . Nebenher hat er

seit zwölf Jahren der Sl - sigen « c
]inj T<-- '

Mitglied des Aufsichtsrats nn « zw«"
Seite gestanden und war seit
Vorstand . . . . .. 601®™

b . Bretten , 2 .
rigen Bestehens
S &

'
tfSSSJS Ftzzg « ife

Partei gestern abend : m ^Partei gestern abend im ,,» <ww - r

Festabend ab . Eine begeistert aiti

Festrede ist von Oberpostrat si<

Karlsruhe geHallen worden . Weiter ^

Herreu Dr . Gerber und Theodor &
{jfl6t

Dtt Feier wurde verschönt durch
" nö gesangliche Darbietungen unter
der Solistin Frau Dr . H a f, m a n n. ^

bld - SBaäbotf (bei Wieslochj , 2 . April . z einriii

Verletzungen erlitt der Sandunrt . fit;
Versch . Sein noch junges Pferd
hä ) und ging mit dem Wagen , auf dem ^

und fein Sohn sah . durch. WährendJ >« (£i5

Lersch vom Wagen springen konnte. n r fr-
" »«KiVTH.terfch vom Wagen it>rni »tu — ^

» H« von, Wagen geschleudert,
wnHtlos mit schiveren Kopf- und Bei^
«en liegen blieb . Der Sohn erlitt nM z.

Verletzungen , da der Wagen über m "

ging .
. 4f.

f ' bld - Schwetzingen, 2. April . Die ersten ^
f> c l — aber teure Auslanösware ^ , fjftf'j

ßem heutigen Wochenmarkt . 3VifJS « , d?
fl üWk . — Wie Bürgermeister ftefai"1'

" »ch verpflichtet gefühlt , wegen
Vorfälle in der letzte» Bürgcrau ^

->

und der öffentlichen Anschuldigung: f " Ute "

^ chkoit zu seiner :Nechtferligung der t\ tt >

Bürgerschaft gegenüber das Dtf * 1^ gtS^

» erfahren beim Bezirksrat Mannv ^
sich M beantragen . Der Bczirksrai

mehr entscheiden , auf wessen Seite da« ■

bld . Heidelberg. 2. Zlvril. Mit dem ^
b?.

t We Nachbargemeinde Roh r b
ftandtgkeit aufgegeben und ist der « tad-g

-peidelberg
'einverleibt worden .

Weinhei « . 2. April . Dcr . ^ f r f,äl(
der badischen W ag n erw eist
14., 15. und 16 . Mai im Saale MM
Xul" die Hauptversammlung ^<5—

bld . Ruhstein, 2. April Die i»
Wolfsbrunnen —Rnhstein —Freudenstail
Ichneefrei und für -öen Autoverke ? ^

\ befahrbar . m m p '

" " d-,Kehl . 2. April . Im Kreise
bei bester geistiger

und^ ^ -

B a a st bie
^ beginge .. . heute p (fi^

— In der
l -Jr uat J ™ bis 31 . März Ailc >-

^ penacht.gt. An diese wurden
und 1186 Frühstücke verabwM - f ,̂ r-

hlV£ {
y

m Vorjahres konnte

inrn » ! r1
« 0 .1 1318 SJflltfiCtetnVt ^

tt

Ä>nmit ist eine Verringerung um 1&

' U verzeichnen . mt ) i»

Bärental . 2. April . Seit 4cm » JXM
'

« raftpoftverkehr nach ^ mJ c

1 . n
r f ,nneile.* aufgenommen worden . ^ iii

£ .
n fahren fahrplanmäftig vom

— «J - «. s — * W,S7I *<*•gen fahren favrpianmafvg ^ , ist ( ( ».
zur Schneegrenze . Bon dort «
heit zur Weiterfahrt mtt araftp ^

"i .
Glocken für das Münstergclo ^ x, ^ jh«
mehr eingetroffen . Erzbifchoff "
wird morgen nachmittag " >e

heit zur Weiterfahrt mit Pr « »
., «^ 0^

'
Der im Fahrplan vorgeiehene - , ^»,rv
.zwischen Titisee nnd Bäre
mehr aufgenommen .

dz . Freibyrg i . Br ^ 2. Apr -
,

' sind xi ?

vornehmen . . . .m A
bld . Freiburg . 2 . April . Di ^ b

lobeA
nalpolizei bat tn Krlw
Andreas Knapp aus Manlih A »u ^
Leiter erhalten . — Ein verheil . Bciü \fi
von hier hatte Heiratsschwlnde
dabei 4000 Mark erlangt Daö "
leichtsinniger Gesellschaft verf « . A«
geitc Braut erstattete Anzeige ,̂nrd
die de » Kaufmann verhaftete .o. e oe » » aiislnann vkhiu , .v— •
einige hundert Mark abgenommen .

^
®

dr . Scher,ingen (Amt Frelvurg >> -

Bahndamm zwischen Schallstadt ^ A« t .
wnrde der Streckenarbeiter Bern »a

^
,,

einem Wassergraben liegend tot «
den . Die näheren Umstände sin » no«

geklärt . . .. _ »e.'
dz . Waldkirch . 2. April . In btt l $ 0■ ^

gerausschußsitzuug wurde der B «r j(
GaSfernversorgung mit der

£ | tt fttu» ^
betriebs -Gesellschaft m . b . H- ^ Ä ,öerun^ .
angenommen , und zwar mit der » r

der Waldkirchcr Gaspreis gegen«
f „ „ ig J '

mendinger nie mehr als einen *
d„( (?»

fein darf , nnd daß eine Erböbun j,arf,
der Kohlenklausel nur dann ctntrct ci " tr , ,
auch in Emmendingen eine ErSöhU"« ho»

dz . Gcngenbach. 2. April . i - ab¬
führen im Bermersbachtal muvde Seg ^
alte Franz Bauer von »«*
rutschenden Wagen an einen Ba " >"

so schwer verletzt , daß er • .

gebracht werden mnpte .
bld . llnicreuterSbach . 2. April . . ■• j

K . Fehrenbackier von hier gc .
Scheuen seiner Pferde unter das i

w.irde schwer verletzt .

pssrrer ^ieumsnns HeijJÜüi .

ss£T
? >

'
■

Buch (- ' " .Jjüli rrfyZZtbildur^e») e^ e
d« Sä"

Firma -K

und
karte gentig '-

Karlstraße 4
Telefon 234 •

liefert in bester Ware alle Sorten



Buttermilch 0,12 224 5,86 „ 1865

Schweinefleisch 2,60 1749 14,87 „ 678

Rindfleisch 2,20 1225 17,95 557

Hammelfleisch 2,80 1870 20,44 „ 489

Kalbfleisch 3,00 1200 25,00 „ 400

Mettwurst 4 .80 2562 18,74 „ 584

Leberwurst 2,80 1584 17,68 „ 566

Blutwurst 2,80 985 29,95 „ 384

Eier ( 1 kg - 20 St .) 2,20 890 24,72 „ 405

Die gewaltige Neberlegenheit der Milch als

Nahrungsmittel ist in die Augen springend .
Besonders billige Nahrungsmittel sind , wie der

Tabelle zu entnehmen ist . Maacrmilch und

Buttermilch . Dasselbe Bild ergibt sich aus der

Gegenüberstellung vollfetter und magerer Käse -

sorten .

^ des Badischen Verkehrs -
Verbandes .

' öcc Elektrifizierung und allgemeine
Verkehrssragen .

bld . Bruchsal , 2 . April .

Weiiernachnchiendienst
der Badischen Landeswctterwarte Karlsruhe .

Ter über Frankreich gemeldete Wirbel hat sich
außerordentlich rasch aufgefüllt . An seiner
Stelle liegt ein Teilhoch . Im Westen drängt je -

doch ein neuer , ausgedehnter Wirbel nach , so
daß der längere Bestand der mit firm Zwischen¬
hoch verbundenen Aufheiterung nicht gesichert
erscheint .

Wetteranösichten für Sonntag : BornbergehenSc
Besserung , etwas y' ärmer und meist trocken .

Wetterbericht des Frankfurter UniversitätS-
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten für Moutag : Bei südwestlichen
Winden milö und zu Niederschlägen neigend .

Vadische Meldungen .
Bon

Dr . Dibbcru

Unter dem „Nährwert " eines Nahruugs -
mittels versteht man die Summe der in einem
Nahrungsmittel enthaltenen Nährwert - Ein -

heiten . Für die Berechnung des Nährwertes
zieht man die drei Nährstoffgruppen : I. stick-

stoffhaltigc Substanz , II. Fett , III . Kvhlehndrate
heran . Durch zahlreiche Untersuchungen hat
man gesunden , daß der Nährwertsaktor der drei

Nährstoffgruppen nicht derselbe ist , sondern ,
daß als wahrscheinliches Wertverhältnis von :

Stickstosfsubstanz , Fett , Kohlehndrate wie 5 : 8 : 1

anzunehmen ist . Dieses Näbrwertverhältnis
ist für die Beirrteilung der verschiedensten Milch -
und Molkereiprodukte wohl zu beachten . Es

muß das Ziel des Publikums , insbesondere je -

der Hausfrau , sein , mit einem Minimum an
Geld die nährwertreichsten , d . h . preiswürdig -

sten Nahrungsmittel zu kamen .
Bekanntlich besteht die Milchtrockenmasse aus

2,7 bis 3.8 Gesamtstickstofssubstanz . 2,5 bis 4,5
Prozent Fett und 4,0 bis 5,5 Prozent Kohle¬
hydrate ^Milchzucker ) . Der Milchzucker kommt
ausschließlich in der Milch der Säugetiere vor
und bildet sich wahrscheinlich aus der mit der
Nahrung ausgenommenen Glueoie . Man ge-
wiunt ihn ans der Kuhmilch durch Eindampfen
der von Fett und Eiweißftvffen befreiten Milch -

flüfsigkeit sMolken ) durch Auskristallisation .
Die Frauenmilch besitz einen höheren Gehalt
an Milchzucker (5 ftiü 7 Proz . ) . Um die Kin -

dermilch der Frauenmilch ähnlicher zu machen ,
wird ihr Milchzucker zugesetzt . Außerdem wird
ihr als Streckung ? - bezw . als geschmacksver -
besserndes Mittel vielen Medikamenten znge ->

setzt. Ans dem Milchzucker wird die technisch
verwendbare Milchsäure gewonnen . Die
Ueberführuug des Milchzuckers in die freie
Milchsäure wird beim Stehenlassen der Milch
bewirkt , durch sog . Milchsäurebakterieu . Das
Sauerwerden der Milch ist also nichts anderes
als die Folge einer ..Milchsäuregärung " . Hat
sich die freie Milchsäure durch die Tätigkeit der
Bakterien in genügender Menge gebildet (0,6
Proz .) , so fällt das Kasein aus .

Das Kasein (3,2 bis 2,8 Proz .) ist nächst dem
Fett wirtschaftlich der wichtigste Teil der Milch .
In diesem Eiweißkörper haben wir die Grund -
masse des Käses zu sehen , er wirb deshalb auch
Käsestosf genannt . Das Kasein setzt sich znfam -
men aus den Elementen Kohlenstoff >68,7 Proz .) ,
Wasserstoff (7.02 Proz .) . Stickstoff (15,69 Proz .),
Sauerstoff (22,46 Proz ) , Schwefel ( 0,79 Proz .)

und Phosphor ( 0,84 Proz . ) . Das Kasein ist in
Form seines Kalksalzes (Käsestoff ) nicht gelöst
in der Milch enthalten , sondern seine Moleküle
snspendieren , d . h . schweben in der Milch . Man
sagt von ihm , er ist in der Milch kolloidal ge-
löst . Erhitzt man die Milch , so geht der Käse -
stoff nicht ans dem gequollenen in den geron -
» enen Zustand über , wohl werde » aber durch
das Erliitzen die löslichen Eiweißstosse der
Milch ( Albuminate ) in den unlöslichen Zustand
übergeführt . Jede Hausfrau hat die Beobach -
tung gemacht , daß erhitzte und wieder abge -
kühlte Milch sich mit einer Haut bedeckt . Diese
Hant ist nicht , wie vielfach angenommen wird
ausschließlich Fett , sondern größtenteils geron -
neues Albumin . Versetzt man die Milch mit
einem Labferment , so spaltet sich der Käsestoff
in zwei Teile . I . In das der Menge nach weit
vorherrschende Parakasein und das peptonartige
Molkenpotein . Dieses Parakasein kommt nur
in Form des Käses in den Handel . Man unter -
scheidet Hart - und Weichkäse , fette und maaere
Käse . Käse werden also nicht nur aus Boll -
milch , sondern auch ans Rahm . Magermilch ,
Buttermilch und Molken hergestellt . Man sieht
in ihnen im allgemeinen bedauerlicherweise kein
Nahrungsmittel , sondern nur ein Zukost - oder
Reizmittel . Infolgedessen werden die sog . Fett -
käse vom Konsumenten gegenüber den Mager -
käsen bevorzugt . Diesi , Äexnachlässiaung der
Magerkäse ist im Q'ntcvcffe der Bolksgesunj »-
heit sehr z « bedauern . Denn gerade die Mager -
käse , — ich denke dabei nicht nur an die mage -
ren Hart -, sondern auch an die mageren Weich -
käse ( « anermilchkäse , Sauermilchqnark , Back -
steinkäse usw . ) — , gehören zu den vreiswür -
digsten Nahrungsmitteln . Mit ihnen » rbält
man das Kiloaramm eiweißartiger Stofu ' bil¬
liger äls in fast allen anderen Nahrnngsmit -
teln gekaust .

Der hohe Nährwert der Magermilch und da -
mit auch der Magerkäse geht deutlich aus fol -
genden Zusammenstellungen hervor .

!raw>

Stärke

Raum in den Berhandlirngen
cWw .? - a i c der Elektrifizierung
°wic dxx « Baden , der BahnhofHilmHauten ,

4 S<? o r
r " c n ® 11 * c " in Mannheim

<5ntaftutlj663 761.9 8
tatHtuSf : 120 '762 . 1 6

! 213 )761 .8| 6
St .®latei 780 — 1
?«l °bna »)^ zgz,034 .11; - 2

3 NW
61 SW
5 1 O
listtnc
4 N

Nebel
wölk,
vcd . ^

Schnee
•sTfrbcI

, Acte« ?»t D ^ndikus Ricger den Stand der

ar - «V ™ kurzen Zügen umrissen hatte ,
^ ertreter des badischen Finanzmini -

^ >it . ^ ^ berregierunasrat S e c a e r das

Rheinwasserstand.
2 Avril 1 Zlvril

WaldSd « , . 2.82 IN 2.90 m
s «hpst «rins » l . 1 .82 m 1.90 m
Äe I . . . 8. 15 m N.12 m
'Jfiorntt . . . 4.97 m 486 m

. . . — m mittags 12 UIji 190 tn
. . . - m abends 6 Uhr 4 94 m

Mannheini . 4 .08 m 3.88 m

Tagesanzeigev
Man bracht« dir ?lnzeis « il

Koonta « . de» Z. Avril 1827.

Na» ^ avhksihratm 8—S* Uhr nachm. : , Ioifun ". —
7%—KB» Uhr : „ Aar ttn b ^ mmtrafann ".

Siäbi . aonjerlfiane : J'Jb- OH Uhr : .^StSvlel' .
Gtädt !5efthalle : 11 Illir norm . : Bol5S -- T » yak » dcmi «

M>annhetm : »Misw solemnis " .
Russtellavaohallei 11—8 Uhr : SlitefttUuiw . »Jiet

Mensch" .
PoloReum : 4 uu-b 8 Uhr : ^Napoleon Bl>nava >rk und

sctnc Frauen ".
Nad . flunllocrcin lWaldstr .1: 11—1, 3—4 Uhr : l5hrcn

ausstellung Pros . Dr . Bol «.
Bad . Lichtspiele >Ao »zertha«s >: II und !> Uhr : >SkN

?>ur ".
Restdcnz-Lichtsviel« : 11 IM ourm . : . ibtt iverdc Ich

Deutscher Muster ?" Nachm.: Das LebenSlied:
LiebeSzanber.

Federball » : 8 Uhr: Kamilirnaben-d mit "ichtbildervor̂
trag ^Nürnberg" im „Drei -Linden-Saal ".

Germania - Hot- l : Ab 8 Uhr : G-sellschastSabend.
» arlsrnher Sutzballverei « : 3 Uhr : K .F .B . ge«- » B .f .N .

Mannheim .
Phönix : ^ 11 Uhr : Phönix A .H . gegen V . f .R . M >̂nn°

heim A .S .Vollmilch
Magermilch

Turn-Anzüge
Bade -Anzüge
Schlupfhosen
empfehle in verschiedenen Preislagen

EMIL KLEY
Erbprinzenstraße 25.

Damen - Strümpfe

Herren - SOCken

Kinder - Söckchen
I s Qualität | Sehr preiswert.

Rudolf Vieser jr.
Ludwigsplatz
Sie meine SchaufensterI

!,jsJ höchste Zeit, es hilft Dir nix M
" A"zug schreitnach „Bügel -Fix"

™

l ljsciie K^eiderpllgge „Bügel -fix
"

®nt '«ren nnd entstauben * Mark (einsohl ,
bei schöner Ausführung auf meiner

j.
ai»erikan. Original -BOgelmasohine

|Bi iJ1
,̂ atUren und Aenderungen billigst .

, im Laden neben der
Kronenapotheke

[le KronenstraBe )

dem sage "

e garnicW
MalzVcaÜee

. \ r ?A wird
Grit$ner

sagt der Kenner,
weil es das schönste, das beste and daher
das p>eiswerteste RAD ist und weil ich es
zu günstig . Bedingungenkaufen kann bei: wichtig

*ubrand , Schneider fflsir.
ysch Abholung u . Zustellung . I Karte genügt . Mähmaschinen- und Fahrradfabriklager

KARLSRUHE
am RondtUplatz

IiadenfassadPii . M»r -
« iseo .Siehe renjeittertope

TrnnKnaronte . Knrst -
wlim lede arbeiten

I <«nchtbuchBtalM *n ete . werden

er sein1., , or Katweiner
Tassen w Wiegutmul
i getrunUen

.
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Frühjahrs -Konzert

der „ Typographia
"

.
Der Frühling löst die Lust zum Singen , zueinem frohen , von ernster Fracht befreiten

Singen . Frischere Klänge und Lieder wählt
der dem Gesang huldigende Mensch als im
Winter , auch in seiner Stimme erstrahlt der
Sonne Wiederkehr . Darum sind gerade die
Männergesangvereine berufen , die Frühlings -
feier durch Konzerte besonderer Art zu be -
gehen , in denen es leuchtet und blüht von zau -
bervollen Tönen und Melodien und von be -
schwingtem Rhythmus . In dieser Beziehung
mar das Programm der „Typographia " mit
Geschick und Geschmack zusammengestellt und
ganz auf Helles Dur gebracht . Der Chor selbst ,unter der zielbewußten , fachmännisch pflegenden
Leitung des Gesangspädagoaen Arthur £> er -
Bold , trug eine Reihe von schönsten Früh -
lingsliedern vor , so „Im Mai "

, arrangiert von
Spohn , Fr . Silchers „Wohin mit der Freud ",L . Thuilles „Hinaus "

, Mathieu Neumanns
„Abendfrieöe am Rhein "

. Ernst Gammels „Lie -
besfrühling "

, Mendelssohn -Bartholdns „Der
frohe Wandersmann " und Willy ZürnS
„S 'Nanerl ". Aber auch die solistischen Gaben
waren dem Rahmen anss beste eingepaßt . So
brachte die Opernsängeriu » Lenzgeiänge von
Mendelssohn , Hugo Wolf , Hildach , Fleischmann
nnd Konzertmeister Paul Trautvetter zwe »
Sätze aus Jos . Haydns prächtigem Cellv -Kon -
zert D -Dur und drei kleine Stücke von Fr .
Fink , H . Becker und Popper zu Gehör . So
strömte der festlich anmutende Abend Licht und

Lebensfreude ins Gemüt , man empfing
auch hier aus unbeschwerender Musik den
Frühling .

Der große Saal der Festhalle war sehr gut
besucht , hätte aber noch besser besetzt sein dür -
fen . Den ausgezeichneten Leistnngen wäre eine
noch breitere Resonanz zn wünschen gewesen .

Gleich mit dem ersten Liede „Im Mai " zeigte
die „Typographia " ihre gesangliche nnd musikali -
fche Zucht : Weicher , bestimmter Ansatz , auf der
Luft stehende , leichte Deklamation , klangliches
Piano , dynamisch wohlgeführte Steigerungen
und ein frisches , kraftvolles Forte . Allen vier
Stimmgattungen waren diese Vorzüge eigen ,die zu einem Zusammenklang führten , der rund ,in sich einheitlich nnd wohllautvoll auch dem ver -
wöhnten Ohre schmeicheln mußte . Im Vortrag
lag warme Belebung , in der musikalischen Glie -
dernng klare Form nnd biegsamer Linienfluß .
Sehr fein kamen die Gegensätze in Ludwig
Thuilles „Hinaus " zur Geltung . Selbst die
äußersten Stärkegrade blieben in organischer
Verbundenheit . Das Forte ging nicht ins
Grelle , das Pianissimo nicht ' ins Klangdürstige .
Ganz delikat und ausgezeichnet ertönten Stellen
wie „ein Gruß von schönem Munde " nnd „mein
Herz , du weißt ja wen " . In der sicheren Bil -
düng und wirkungsvollen Ausnützung solcher
zarkgetragenen Partien offenbarten sich die ae -
sangstechnischen Fortschritte , die der Chor unter

. der Führung Arthur Herbolds gemacht hat .
Befonders anerkannt und gerühmt werden muß
die Tonreinheit . Neumanns „Abendfriede am
Rhein " gefiel besonders durch die geradezu
malerisch farbige Abschattung , in der sich weich -
produzierte Sforzati wie schwebende Helligkeiten
ausnahmen . Männlich und empsindnngsvoll er¬

klang Ernst Gammels „Liederfrühling ", ge -
tragen von gutgeformter mittlerer Kraft . Die
Wirkung hatte dadurch etwas Feierliches . Reiz -
voll abgestimmt war Mendelssohns „Wem Gott
will rechte Gunst erweisen " . Mit Willy Zürns
lustigem Liede „ s 'Nanerl " nahm das Konzert
einen fröhlichen Ausklang .

Großen benutz bereiteten die Liederuorträge
der Opernsängerin B i e s e l l y - L u tz . Ihr hel -
ler , üppiger Sopran , der bis zur Höhe in locke-
rer Tongebung gebettet liegt und in allen Nüan -
een Leuchtkraft bewahrt , gewinnt durch den sym -
pathischen Timbre und die beseelte Wärme , die
der Stimme innewohnt . Die Kraft hat imposante
Fülle und ausschwingende Elastizität . Die
Künstlerin versteht ihren Vortrag mannigfaltig
zu gestalten und auch im Klange selbst zu charak -
terisieren . So erhielt jedes der Lieder die ihm
eigene Stimmung . Mit aller Frische schwang
sich Hugo beseligendes „Er ist 's " durch den Saal .
Mit Innerlichkeit gestaltet waren auch Mendels -
sohns „Frühlingslied " und Hildachs „Frühling
ist da "

. Reicher Beifall lohnte der Sängerin , die
sich zil einer Dreingabe verstehen mnßte .

Mit gesanglich üppigem Ton und einschmei -
chelnder Kantilene spielte Konzertmeister PaulTraut vetter das Adagio aus HaydnsD -Dur - Cello -Konzert , mit zuverlässiger , glän -
zender Technik das Allegro , die sich auch in der
sabelhaft virtuosen Wiedergabe von Poppers
^Elfentanz " bewährte . Auch ihm wurde eine
Treiugabe abgerungen .

Den beiden Solisten war Arthur H e r b o l d
ein anschmiegsamer , musikalisch mitgestaltender
Begleiter am Flügel . A . R .

AmtlicheNachricht̂
Ernennungen , vertehungea . Zuruhejehon

der vlaumäkigeu Stenn »« »-

Aug dem Bereich deö Ministcrwmö de»

ernannt : B-rnmltun «sob«rIekre<är Hans ^ z -rl- '
bei der Lan >desvcrsicherun « »anstalt -two . .-aflcnt

™
ruhe zum VerwaltungSinivcltor , riSfrrtäl .« nrnnc in ftfiilft .rwra Aiirn KrimiMM » "Lampe in Heidelberg sunt Krim

ZiUlthegesebt : Pflegerin Marie
Holl, unö Pslescanstialt WieSloch .

Aus dem « « eich des Ministeriums der

beiagn « r

(Wasser- und Strabcnbaudir -kt" «
in

Ernanut : »um Nam >b«rinspek!or : t«
Ä-org Stauf beim RSeinbauamt
Bailinsvektor : der Bauobersekrclar MosSb - ' »'
Müller beim Kulturbawamt in . au

Plaumäsüa angeltellt : der Ttrahenwärtcr
Kleutsch in Brötzingen . ^

Versetzt : Geouieier Friedrich H « auius»^
heim zum Berwessungsamt Tckwvfb«>ui >
Karl Jäger in Morbach zur T>ai>

i c 4 e r .r «i«;bäudirektoin , Obeodammeister Martin ^
mu »in . acfjl zum Rheinbauamt Jreibura . giilw^ ,sekretär Ttevan B e 116 in Sorbach 5

it, vj<ij 8 »
ami Freiburg . Vermejsunasiekrctin •? . gfnW
m tttb in Karlsrube zum Vermessuuss,

^ lti-
S- den Ruhestand versetzt aus , 1 » - '

dender Gesundheit : der Bauinsvektordender Gesundheit: der Bauinivetw ^ ^beim Wasser- und Stratzenbauauit » ar
^ ^ ^ ,»

Gestorben : Oberdammeister ^
Brrisach , Obiraeometer a . D . ^ zjSl «
Ettlingen , Sttabenwärter a . D.
Kommingc » .

_ ( i nj den ef
ler Mensch aber ist doch bemüht , einen zu tLceitige."*

,,ab zu Unrecht bestehend erkannt hat , zu '
in wirf)

Ei « aufmerksamer Ehemann — schließlich sind Ehe¬
männer stets ein Musterbeispiel von Aufmerksamkeit —
weiß , daß er nach acht , spätestens aber nach zehn Stun¬
den Arbeit , Sorgen und Aerger erholungsbedürftig ist ,d . h . er nimmt für sich in Anspruch , daß die Gattin ihn
zu Hause mit einem heiteren Gesicht und einem
schmackhaften Gericht erwartet . Gewiß ! Das ist
schön — sehr schön sogar !

Aber der ganz aufmerksame Ehemann weiß noch
mehr . Er hat herausgefunden , daß eine tüchtige Haus¬
frau nach acht - oder höchstens zehnstündiger Arbeit
noch lange nicht der wohlverdienten Ruhe teilhaftigwild . Und das ist doch nicht recht . Ein gewissenhaf -

tu umcuii wcsicuciiu ci haiuii m aft 0 fDer aufmerksame und gewissenhafte kne ^ rbei '
also seiner Gattin wenigstens am Sonntag u

gonzcrt"
erleichtern oder sie nach einem Theater - 0
abend von der Bemühung um ein spätes a j er be-
entbinden , sie freundlich anlächelnd zu einer j .jejnc
kannten , gutgeführten Gaststätten führen . .
Aufmerksamkeit wird sicher dankbar auifc

bes0nu®'
weiden und — dann ganz Kaltrechnendeo <we

gesucB'
ren Feinschmeckern sei verraten : viele der (ass*0
ten , schmackhaften Erzeugnisse der KocnKU

(jer üb*r*
sich besonders in einem kleinen Haushalt eniiw

, ejjeo.
Haupt nicht oder aber nicht so preiswertl ^ ^ ——

5tädt . Tiergarten - Restaurant
mit Etagen -CaK , vornehmen
Speise - u . Gesellschaftssälen

Inh . Carl Klst.
Eigene Konditorei

(Jeberdeckte Terrasse mit herrlichem Ausblick
in den Stadtgarten . — Unmittelbar gegenüber
i: ü dem Hauptbahnhof , Fernruf 822 :: ::

Sonntags Tee u . flbendtanz

Hocel - Weinstube

Adler st raßc 37

vorzügliche Rüche Reine Weine

Spezialität Markgräflerrveinc

NEU ERÖFFNET
Restauration zur

Gottesauerstraße 23 . Telephon 3458

Gut bürgerl Mittag - und Abendtisch
ff . Biere

Bestgepflegte Weine . Eig . Schlachtung
Der neue Besitzer : M . J . Pallast

Blaukreuz -Restauran * *

Kriegsstraße 5 , Ecke RüpP urrers

Telefon 6133 .
^

Bekannt gut bärgerüch c ^
®

j
Mittagessen im Abonne

Alkoholfreie Getränke
Gemütliche Räumlichkeit

Verwalter Schieber ,

Restaurant zumBUKGERHOF
Rheinstraße 15 Telephon 707

Haltestelle der Straßenbahn Linie 1 und 2
Philippstraße

Guter Mittag - und Abendtisch
Besteepflegte Weine , ff . Bier

Reichhaltige Speisekarte . Inh A . Mai

Cafe -RestaurantPrinz Karl
Lammstraße 1 a . Zirkel

direkt am Schloß gelegen
Best bürgerliches Speisehans

if . Moninger Biere , gute Weine
Empfehle mich für Aufmachungen
von Hochzeiten und Gesellschaften

Jos . Singer EW .
itesfaur . Kühler Krug

luhaber Irans Bufuhmdnn . Telephon 538
Auserwählte Speisekarte , ff . Weine

Goldener AdJ£r
Karl -Friedrichstr . 12. Telefoo

Bekannt qut bürgerliche
Kleine und große & &

Jeden Mittwoch Schlach « a-
eft <

Jeweils Sonntag abends *

Eigentümer Adalbert P ° r

□E3ES3C3EaE3QC3E3E3C3E3C3E3C3tSaa

| ZUm |
B Herzog Berthold 0
0 Christliches Hospiz

Adlerstrasse 23 Telephon 1872 0
Gut bürgerliches Haus

O Anerkannt gute Küche □
0 Warme Speisen zu jeder Tageszeit
0 Gutgepflegte Weine . Sinner- Biere O

Alkoholfreie Getränke ™
Im Abonnement ermäßigte Preise , u

0 Kein Trinkzwang .

Verwalter: H . Hochhuber .
ü 0

Stadtgarten - Restaurant
Mittagstisch zu 1 .50 u . 2 .50
Vomehma Tafelmusik )f |
Reichhaltige Tageskarte

GRIMMER
&
BERGMANN

Zum Rheingold
Waldhornstraße 22

StraBanbahnbaltestells VValdhornstr.-HocIischala

Gut bürgerl . Restaurant , Mittagessen von Mk . 1.- an
FürAbonnenten Vorzugspreise , tf .Weins , Sohrempp-Prlntz-Biere

L. Helm . ^

Colosseums - Qaststfitten
Hauptausschank der Brauerei Schrempp -Printz . Inhaber : Carl Baumeister

Erstkl . Küche . Bayer . Spezialitäten .
München . Weisvwürste . I{on1brativiirnte

Äs ut
Smnl *8

H2 ! « £ ! !
s

ra rafnbTuK Erehes Frifeihnpaen - Konzert f
-

f
"

Restauran

Zur Mrgcnlljll
Augartenstr . 85

Preiswerte erflfl ^ ö * 6

Reine Weine
Mvninger Bier

„ BratwuBWlSf
*

! ,
®

beim alten Bahnhof . Telephon

Speinerestaurant u . n

Gut bürgerliche Küch *
getrie >

Eigene Schlachtung mit elektr
p^

' ®
rt .Bier*

Bestgepflegte Weine "
Besitzer : Ang - Traut
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^ »» delskammerausschu ^ für H-

5i,ft
, u*Huft i5; r .

t
.
<mi,e 1 nfrfc Ör - Ter Handelskam -

°°r HaNdclSkainuier 5karlSrnhe )
>.

°
r ^ranrii,, ^ ' er Industrie - und HandelSkam -

' 6 - ao ,,i
a ' M , feine diesjährige ,} r » S -

ak
" " ter der Leitung des PräsidentenMä *« mmc r Karlsruhe . Konsul N » eolat .

"U lc-irh
° e0 ^ ebergangsregelung des Ai -

I1' Wurde gefordert , bah iuiuofif bic Son -iuna !>. . r utiurocn , oan idtooiii PIC svn -
w c \ » s ote ' s " nd Gastwirtsgewerbes durch

d,. ^ gSar » ja
r tt c tr ö n f c st c u c t it als auch die

(„. . ' «l ';un fl öcs Hotelgewerbes , insheson -
dir H „ in den Bädern und Kurorten ,

n yV ? ' n S *» Mietzin s - bezw . G e-
> d°'.

'
nÄ .

- Ntcu ° rn
WW

n^ "5« s»II». ii ~ V" ' 1 » beseitigt werde ; ,iNM
4i» i " ei «n im. festere Art von Stevern bei Tat -

t0(
' « tfci , ^ wahrend der Saison erhoben wer ^

diu

t . » 1' » orfi»„ öcm letzt vom Reichsrat zur Be
n,.̂ 8 c | e 8 2 " en Entwurf eines S ch a n k st ä 5-

cine Reihe vo « Abänderung
» - '» acht , die sich insbesondere >us

ir ""nstunen 5 USI$ on ' ® von Branntwein an L «hn -
t^ lsrjs, . - °>e Möglichkeit der Anordnung nner
K», iic Sf »L ? r? Erteilung von Schankerlaubnissen
<J "- von ^ 5 .̂ ngsbehörden . da» Verbot d<r Re --
t,^ anstal, . >

^ ^ >' kbranntwein in öffentliche , Ber -
'' ui die Abgrenzung des Swiifs

z>z/
" ichtig«n Schank - und Gafttoirtschaft

i,n ° n - u I» Ausschutz eingeleitete Kredit -
t, . , u s, t j ^ » n st e n der b a d i s ch c n H o t e l -

nÄti> einem Bericht übe »^ ihren bis -
»(ti 'Ut. _ J " " och im ftlutz und » itf weiter be -
erfr

" erWno \ a Entwurf eines Gesei -es über die
der « ,, ! ! . Arbeits, « itvcrordnung

? in wesentlichen Zeilen für un -
Labmi Verwirklichung zu einer voll -

^ l -aung d,s besondey » in Südwest -
fx.

'^ rg sjj,, .
'°>" aen H-telgewerbes unö fremden -

l« Ü, aus . . . würde Ter Reiüstag wurde des -
» i fefe entLC

,8J op®if^ cm Wege dringend gebeten ,
de » 4 !? er »bzulehnen »der so umzugestal

L ' }t i„ ^ >kack>e der im Hotel - und Gaststätten -
«»- ^ aft " Umfange bestehenden Arbeits -

getragen werde , — Eine sehr

t»« Ü, aus würde Ter Reistag wurde des -
(tn Gesetz entLC

,8J op®if^ cm Wege dringend gebeten ,
»iw. der ^ «bzulehnen »der so umzugestal -
t. . ' be ^ ^ !>ack>e der im Hotel - und Gaststätten -

" !e . Hc»I u Rt ' l iuhuc . — viiiig ic« i
«« n . a

"̂ iMitna erfulsr die Frage der Dtel -
tili « « m c i n , fi

PÜ? tt,en Hotelgewerbes gegenüber
Iii '8«n & . £ , d ' « en Erholungsheimen .
i |, ' "f di ? « Ii " " n ^ heimc , die sich nicht ausfchlictz -
«I» solcher Mäste beschränken , für

Ä bestimmt sind , feien nicht mehr
I» . ' >° r inrS . Einrichtungen anzusehen und des -
" tu s ^ mdern in steuerlicher Hinsicht , genau

J'}1' wie jedes andere Hotelnnterneh -
«-»/ . ? ' k ch , »» nehmende Betätigung der
ta ?c' die im Hotel - und Gaststätten -
Jim namentlich darin äußert , daß in
»it« Hotelbauprojekte mit öffentlichen
j,^ " °mnen i . ^ werden , wurde eine Entschließung

^ ^ ' e Bekämpsnng städtischer Pro -
Itl °* B rniir * 0 001t Hotelbauten und Gaststätten
«I,» !5 ° £, i» i —$ ct Abbau des Visum -
>i/ ^! >li^ ,, ^ Verkehr mit dem Ausland soll mit

" betrieben und insbesondere da -
t' ».i?^ ' k°nl ? Werden , datz bei diese « Abbau für
i« A ' »on Besuch für die deutschen Arem -

Bedeutung ist, aus da « Prinzip

i|., . i^uu , , - t * , „ yin einsehen . . — Gegen
"«Hb ""tn

' die den volkswirtschaftlich hoch -
""'itt* bei x . "^ "verkehr tragenden AirtschaftS -
"""tftp ^ «? ildung des endgültigen Reichs -
'»d > ^>iisi!?„I °^^ uimen unbeachtet geblieben sind ,
!><i, ^ ii>i>inn .? . - rboben und auch für das Hotel -
J<ti

u in i m 4f®t3 ncn' i' r6c eine ständige Ber -
,fl « (h[ if6nL e ichswirtschaftsrate gefor -

«k.«! 11 c r r « ^ 'vurde noch über die Gestaltung
» ftfolct» T bin düngen zwischen Rhein -
"vks. .. . .. Süddenfs ^ s ^niii «̂ l'snvnckl'n'««

°^ »<öri>
" Süddeutschland gesprochen ,

^ im Ruhrgediet . Nach den vor -
9 !« ,7 n " n6 tn wurden in der Zeit vom 20.

?'» K.
^ ^ "niiL '2 1 Ruhrgebiet in 6 Arbeitstagen

1? # !^ ' n Unit ®° btc gesördert gegen 3 42fi5S8 Ton -
"*'■6(2 ^ e ÄniJf ^e^cn^ en Woche . Die arbeitS -

>! m * «
"Ĵ idctuttg betrug in der Zeit vom

» .
'
L ^ 8SK Tonnen gegen 40442S Ton -

d
Woche.

Augsburg . Zur Deckung deS
das Haushaltsjahr 1926/37 sowie

!»n tt
-? J lc ,8 Wohnungsbauprogrammes und

^>1 >>adtischer Anlagen hat der Stadtrat
» , ,

° ie Aufnahme einer Anleihe von 10
*
'

Kft h
b °M °ssen.

J 'ItJ ' « chwei ^ Schweizer Mustermesse iu Basel .
?Wt "*it , i «? 1 Mustermesse ist am SamStag vor -
!> $ , n der .Pressetag eröffnet worden . DaS

, > ^ N « i>
"' ^ ifchaftskonjunktur kommt auch in

{»lt . . 6ttr „„ .
c bcr Aussteller zum Ausdruck ,

'Miiw l *«n J?.A gegenüber 1005 im Vorjahr . Ein »
^ / ^ kz .̂ wurdrn bisher 38 170 ausgegeben , Emp -

^ lch« P « - WS, der Mesie iS 147.
M ^ kchineu- BertriebS A .-G ., Hannover .

- U„I -n Kapital wurde unter vorstehender
»

ieb deutscher Nähmaschinen eine
! >»>» kiiz i ä gleichnamigen Düsseldorfer Un -
>>! V ittfirrS 1 Vorstand ist Bankier Ernst

' 5lttLr lf ' den ersten Anfsichtsrat bilde »
S. < ^nd <)i aF0 ' ^ ng . Schumacher , beide in Düs -

&> " jnie t f f
' Brinkniaun in Hamm i . W.

" ha . Olbronn A . -G . Die Stadt Heil -
l .siv, ,, tcu Einslntz bei der Salzwerk Heil -
J?erft

'
or*? Ut

^ "Stuttg . N . Tagbl .
" dadurck> er-

» » ^ cste . ^ i>atz sie das Aktienpaket der Kali -
Ubernahm .

Die Osnabrücker Mciallwerke
''itb ^' äffe ■ ' °W ) ist in Konkurs geraten .
?!i» ^ >e Bereinigte Zwieseler und Pirnaer

ii ® an in
^ £ In München idividcndelos bei

% ° It. Kapital » schließt mit Rm . 196 OU Ber -
«.L «uf ii .

° '«,nu& Rm . 116 786 Reingewinn 7 Proz
V .-A . ». - Die - stiel - unt

L" hl <?> q>, Beck u . A . Schulze A .- G . in Ohrdruf
% 7

r- Dividende aus Rm . Aflft 000 Kapi -
'»«»?^ »wd,ÄMistahr war . wie w

e' 6fiI (,» -« T c' nicht befriedigend ,'" e feien ungünstig .

der gesamten
besonders die

Wirtfchasts -Wochenschau.
Karlsruhe . 2 , April .

Dei Aufschwung der Konjunktur , der im z-wei -
ten Halb -iaftr 1926 zögernd seinen Anfang nahm ,
erhielt seine mächtigste Stütze in der besseren
Beschäftigung der K o h l e n i n du st r i e infolge
de» englischen Kohleustreiks . Verminderung der
MbeitK/osenzahl , Flüssigmachung der in den
Haldenbeständen investierten Kapitalien und
protze Reingewinne der Gesellschaften , die aller -
dings in den Gewinn - und Verluftrechnungen
nicht ausgewiesen werden , waren die Früchte
dieses gesteigerten Absatzes . Nnmiittelbar von
dem englischen Streik profitierte noch die beut -
sche Eisenindustrie : darüber hinaus aber machte
diese Hochkoujiinktur ihren belebenden Einfluß
auf alle Wirtschaftszweige und auf die Börse
geltend . Ein Nachlassen des Absatzes und der
Beschäftigung der deutschen Krihlenindustrie ist
daher mehr als eine bloße Teilerscheinung , und
es tvird darauf ankommen , wieweit es dem
Ruhrkohlenbergbau gelingen wird , die neu cr -
wordenen Absatzgebiete zu halten . Räch der in
der G .-B . der Bereinigten Stahlwerke geäußer -
ten Ansicht des Generaldirektors Bögler wird
dies der Ruhrkohlenindustrie nicht leicht fallen .
Die Produktionskosten des englischen Bergbaues
seien bedeutend niedriger als vor dem Streik ,
Möglichkeiten einer internationalen Berständi -
gung auf Sem Kohlenmarkt dagegen seien nicht
gegeben . So hat sich denn schon feit Anfang Fe -
bruar auf einzelnen Zechen die Einlegnng von
Feierschichten als notwendig erwiesen . Es ist
dies allerdings zum Teil eine Saisonerscheinung «
Ter Absatz von Hausbrand kohle stockt mit der
milderen Witterung , auch wollen die Konsumcn -
ten die billigeren Sommerpreise abwarten , die
ab 1 . April in Kraft treten . Die englische Kon -
kurrenz macht sich besonders bei Gaskohlen !>e -
merkbar . In der Woche vom 20 . bis 26 . März
stellte sich die Zahl ber wegen Absatzmangel ein -
gelegten Feierschichten auf 18 M4 gegen 7376 in
der vorhergegangenen Woche . Insgesamt sind
im März ( bis einschließlich 26 . März ) 28 208
Schichten infolge Absatzmangels ausgefallen
gegen IS 521 im Februar 1927. Zuletzt meldete
die Harpener Bergbau A .- G ., daß auf einem
großen Teil ihrer Zechen Feierschichten eingelegt
werden mußten .

Nun ist allerdings anzunehmen , daß die Ab -
satzverringevung sich nicht werter steigern wird .
Einmal werden , wie gesagt , die jetzt in Kraft
gesetzten Sommerpretse einen größeren Abruf
zur Folge haben , der Bergarbeiterstreik in Arne -
rika wird , wenn auch vorläufig nur in sehr ge-
ringem Maße , seine Wirkung äußern, - dann aber
ist M beobachten , daß auch England nach seinem
gewaltigen Anlauf wieder Atem schöpfen muß .
Wurden bort in der letzten Februarwochc noch
5,37 Mill . Tonnen gefördert , so verringerte sich
diese Ziffer in der ersten Märzrawche auf 5,32
Mill . und in der zweiten Märzwoche auf 2,28
Mill . Diesem Rückgang ber Forderung um
95 000 Tonnen steht eine Erhöhung der Beleg -
schaft um 6600 Arbeiter gegenüber . Mau sieht
hier auch den grundlegenden Unterschieb in der
Art und Weise , wie bie Produktionskosten in
den beiden Ländern gesenkt wurden , in Deutsch -
lanb durch verbesserte technische Einrichtungen ,
in England durch Lohnkürzung . So ist beim
Deutschlands Stellung im Konkurrenzkampf
nick) t die schlechteste . Ganz abgesehen von der
sozialen Seite ist in Betracht zu ziehen , daß
Höchstleistungen aus die Dauer nur durch Ber -
befserung der technischen Ausrüstung , aber nicht
durch Ausnützung der immer nur auf beschränkte
Daner voll leistungsfähigen menschlichen Ar -
beitskraft .

Niemand konnte erwarten , ba -ß a >e Anzeichen
einmütig auf eine Besserung hindeuten würben .
So zeigt sich auch in der abgelaufenen Woche
Licht und Schatten ziemlich gleichmäßig verteilt .
Bezeichnend ist die jetzt veröffentlichte Ziffer der
Konkurse unö Geschäftsaussichten
im März . Danach wurden im März 587 Kon¬
kurse eröffnet und 127 Geschästsauffichten an-
geordnet gegen 457 bezw . 112 im Februar und
473 beziw . 90 im Januar . Wenn man auch be-
rücksichtigt , daß der März drei Tage mehr zählt ,
so ist doch eine Verschlechterung festzustellen .
Diese Konkursziffern sind jedoch nicht für die
Wirtschaftslage im März bezeichnend , sondern
für die öer vorhergehenden Monate , da die Ur -
fache der Konkurse weiter zurückliegt . Ms
Aktivposten ist der Verlauf der Frankfurter
Messe zu werten . Die Konjunkturbesserung
schien sich etwas deutlicher auszudrücken wie in
Leipzig , trotzdem der Zeitpunkt der Messe in
bezug aus Ostern und kurz nach der Kölner
Messe nicht gerade günstig lag . Glänzend schnitt
vor allem das Kernstück der Messe , die Textil -
messe, ab ; aber auch in den anderen Branchen
schien man durchweg zufrieden zu sein . Dieses
Ergebnis entspricht auch der Zunahme des Be -
schästigungsgrades in der Textilindustrie . Die
Baumwollindustrien Sachsens sind bis zu sechs
Monaten voll beschäftigt , auch in der Eisen - und
Maschinenindustrie hat sich die Beschäftigung ge¬
hoben . Ter wunde Punkt ist aber überall , daß
es nur schwer gelingt , die Ausfuhr zu cr -
höhen , wie aus den Ausfuhrziffern für Februar
zu ersehen ist . Bon dem deutsch - franzö -

fischen Zusatzabkommen , das jetzt ver -
össentlicht wurde , erwartet die Wirtschaft nach
allem , was bis jetzt bekannt wird , keine Besse -
rung des Außenhandels . Als Meistbetrofsene
wehren sich natürlich die Winzer , die sich von
dem deutscherseits zugestandenen Weinkontingent
von 60 000 Hektolitern schwer bedroht fühlen .
Aber auch die deutsche Industrie beurteilt das
Abkommen sehr abfällig . Wie der Reichsverband
der Industrie , so hat jetzt auch ber Mitteldeutsche
Fabrikantenverein Protest erhoben , daß beson -
ders die mittlere und kleine Industrie zu wenig
berücksichtigt sei und die Zugeständnisse Frank -
reichs in keinem Verhältnis zu unserem Angebot
stünden . Für Teutschland ist besonders die kurze
Laufzeit — bis 30. Irnii — von Nachteil , da für
seine Ausfuhr nur Jndustrieartikel in Betracht
kommen , die eine längere Bearbeitung der Ab -
nehmer erfordern . Frankreich dagegen will , wie
im Vorjahr , neben dem Wein besonders seine
Frühgemüse absetzen , die für die Zeit nach dem
30. Juni nicht mehr in Betracht kommen . Nun
darf mau allerdings die abfälligen Stimmen
nicht als allein maßgebend betrachten . Ersah -
rungsgemäß sind die Gruppen , der Wirtschaft ,
die sich durch irgendeine Maßnahme benachteiligt
fühlen , immer lauter als diejenigen , die sich da -
von einen Vorteil versprechen . Do bringt jeden -
falls das

'
Abkommen der chemischen Industrie

große Borteile .

Für den Geschäftsgang an der Effekten -
b ö r s e ist es bezeichnend , daß die Bbrfenumsatz -
steuern im Februar mit 12,14 Mill . sich gegen -
itber dem Januar mit SM Mill . fast verdoppelt
haben . In der abgelaufenen Woche hat sich nun
nicht nur der Kreis der in i>ie Bewegung hinein -
gezogenen Papiere wesentlich erweitert , es hat
auch die Beteiligung der außerhalb der Börse
stehenden Kreise die Kraft der Bewegung ge -
stärkt . Der Freitag insbesondere gestaltete sich
zu einem Haussetag . Dennoch muß betont wer -
den , daß die Hauptrolle noch immer die rheini -
schen Käufe in Motanwerten spielen , die den
ersten Anstoß zu der neuen Auswärtsbewegung
gegeben haben . Man gewinnt den Eindruck ,
daß wieder starke Finanzkräfte Aktienpakete auf -
kaufen , weil sie Kenntnis von irgendwelchen hin -
ter den Kulissen schwebenden Verhandlungen in
der Schwerindustrie erhalten haben , Käufe die -
ser Art bemerkte man vor allem in Harpener .
Man erzählte freilich auch , daß hinter diesen
Käufen die Gruppe der rheinischen Braitnkohlen -
gesellschaft unb der Farbentrust zu suchen seien ,
wobei man bei der J .- G . Farbenindustrie die
Absicht einer weiteren Abrundung ihres Kohlen -
zechenbesitzeS angesichts der Kohlcnverflüfsi -
gungspläne voraussetzt In diesem Zusammen -
hange wurde darauf hingewiesen , baß die J .-G .
Farbenindustrie tatsächlich eine Bormachtstellung
im Zechenverband anstrebe . Die Spekulation
folgte diesen Käufen in Harpener , zumal der Ab -
schluß einen sehr günstigen Eindruck hinterlassen
hat . Für Gelsenkirchen regten Gerüchte von
einer Zwischendividenbe von 4 bis 5 Prozent an ,
bei Mannesmann wird immer wieder die Version
von einem Umtausch von 2 Aktien der Vereinig¬
ten Stahlwerke gegen eine Mannesmann - Aktie
verbreitet , auch zeigte der Abschluß , daß der
Reingewinn des Zwischengeschästsjahres beinahe
so groß ist als der des ganzen vorigen Geschäfts -
jahres , auch scheinen bei Mannesmann VerHand -
lungen über die Abstoßung einer Kohlenzeche zu
schweben . In Bezug auf Phönix erzählt « man ,
daß die Aktien der Vereinigten Stahlwerke au
die Aktionäre im Verhältnis von 1 : 1 ausgehän -
digt werden würden . Stolberger Zink schnellten
auf Wiederaustreten der rheinischen Käufer -
gruppe in die Höhe . Anregend wirkte auch die
Aussicht aus ben Beitritt Englands zur inter -
nationalen Rohstahlgemeinschaft sowie günstigere
Berichte vom Eisenmarkt . Dazu kamen große
Rückkäufe der Baissepartei , besonders der hol -
ländischen Baisseclique , Die Tagesspekulation
ging immer wieder mit Gewinnsicherungsver -
käusen vor , sie operiert nach wie vor sehr vor -
sichtig . Je mehr sich dann herausstellte , daß der
Ultimo infolge zeitiger Borbereitungen einen
glatten Verlauf nehmen werde , umso kräftiger
wurde die Aufwärtsbewegung . Als dann die
Käufe in Montaniverten nachließen , trat das
Elektrogebiet unter starken Kurssteigerungen in
den Bordergrund . Siemens u . Halske näherten
sich dem Kurs von 300 Prozent , aber auch die
übrigen Elektropapiere gingen scharf nach oben ,
man schließt ans umfangreichen Schweizer Käu¬
fen . daß trotz der Dementis der deutschen Kon -
zerne die internationalen Vcrtrustungsbestre -
bungen weitergehen . J .- G . Farben wurden
ebenfalls lebhaft gesteigert , man schätzte die Divi -
dende wieder auf 12 Proz . und verwies einmal
auf die Vorteile , die das deutsch -französische
Hanöelsprovisorinm der Farbenindustrie bringt ,
und zum anderen auf den günstig » Absatz des
neuen Dün .iemittels . Hiervon profitierten auch
die Kalipapierc . Die Börse und die Bank -
welt strebt augenblicklich „nach oben ". Vielleicht
hängt dies mit bevorstehenden Kapitalserhöhun -
gen bei einigen Großbanken und einigen großen
Jndustrieg 'esellfchaften zusammen .

Aus Baden
Handelskammer Karlsruhe . In der Vollversamm -

lung der Handelskammer wurde der bisherige Prasi -
dent , Konsul Nicolai , einstimmig wiedergewählt ,
ferner wurden zu Vizeprösidenten gewählt General -
direktor Dr . D ö d e r l e i » . Kaufmann Martin
Elsas und Stadtrat K ü n k e l .

Krün & Rilfinger A .- G .. Mannheim . Nach Abzug
der Unkosten und Steuern von 047 085 Rm . und nach
»87 0t7 Rm . li . V . 559 987 Rm . > Abschreibungen ver¬
bleibt ein Reingewinn von 1065 050 (913 383)
Reichsmark , aus dem aus das 4,4 Mill . Rm . betra¬
gende Aktienkapital eine erhöhte Dividende
von 10 Prozent li . B . 8 Prozents bezahlt wird . Die
günstigen Witterungsverhältnisse der zweiten Hälfte
des Jahre » 1926 gestatteten ein fast ununterbrochenes
Valien . 6s war miigHdj , den Verhältnissen ent¬
sprechend hinreichende Beschäftigung zn sinden . Im
Jahre 1927 erhielt die Gesellschaft weiter einige grö -
« ere , aus niedrere ^ ahre sicki erstreckende Bauaufträge ,
so das! sie unter Hinznrechnnng ber aus 1926 ver -
bleibenden unerledigten Arbeiten auch für 1927 aus -
kömmlich beschäftigt ist. Die Bilanz weist aus : 1,0
(1,6 ) Mill . Bank - und Postscheckguthaben , 2,1 (0,84 )
Mill . Außenstände , anderseits Gläubiger 0,56 (1,03)
Mtll ,

Banken
H« p»thekcnba » kversamml « nge » . Die a . o . GB .

der Prenßischen Bodenkredit - Aktien -
b a n k in Berlin genehmigte die Kapitalerhöhung um
3 aus 18,5 Mill . Rm . und die G .V . der M e i n i n g e r
Hypothekenbank eine solche um 4 Mill . Rm .
auf 16 Mill . Rm . Gegen die Anträge stimmte die
Industrie - und Privatbank mit 42 844 gegen 243 730
bezw . 78 941 gegen 349 873 Stimmen . Die neuen halb -
dividendcnberechtigtcn Aktien übernimmt ein Kon -
sortinm nicht unter 101 Prozent . Nach voller Einzah -
lung werden sie den alten Aktionären angeboten .
Die .̂ iapitalserhöhungen wurden durch den voraus -
sichtlich bald einsetzenden Wohnungsbau begründet .
Gegen die Beschlüsse wurde Protest zu Protokoll ge-
geben .

Berliner Hypothekeudauk A .-G . In der am 80.
März d. I . abgehaltenen o . G .B . wurde der Abschluß
für 1926 genehmigt und die sofort zahlbare Divi »
dende auf 10 Prozent sestgesetzt , Bon den tnrnus --
gemäß aus dein Anfsichtsrat ausscheidenden Mitglie¬
dern wurden die Herren Geh . Staatsrat a . D . Iu -
stus Budde , Professor Tr . Paul Hossmann , Dr . Max
Schoeller und Bankier Dr . Herbert Simon » wieder -
gewählt .

Noch immerwerden Bestellungen
auf das „Karlsruher

Tagblatt " ffir April entgegengenommen

Märkte
b . Weinvcrsteizcruug Gr Lustadt ( Pfalz ) .

1. April . Der Grünstadter Weinmarkt , Bereinigung
zur Förderung des QnalitätsweinbaneS E . B ., Sitz
l^ rünstadt , hielt bei gutem Besuch und ebensolcher
Steiglnst eine Weinversteigernng ab . Zum « nsgebot
kamen 6 Fuder 1925 cr Weißweine , 64 Fuder 1926 er
Weißweine , 12^ Fuder 1926 cr Portugieser Wcißkel »
terung und 9 Fuder 1926 cr Portngieser Rotkelterung .
Es kosteten u . a . die lOOO Liter : 1925er Weiß¬
weine : Kleinbockenheimer Burggarten 1300
Klosterschassnerei Riesl . 1330 M, Dirmsteiner Schaf -
berg 1040—1050 19 2 6 er Weißweine : Bis -
strsheimer Steinhübel 1060 M , Miihlheimer Kerrwcg
1160 M , Angewann 1010 .11, Bissersh . Orlenberg 1060
bis 1090 . U , Dirmst . Schasberg von 1220—1300 Ji ,
Sausenheimer Hochgewann 1250— 1270 M , Dirnist .
Kicsclberg 1280 .k , Grünst , Hochgewann 1250 M,
Dirmst . Jesuitengarten 1290 M, Sansenh , Goldberg
1310 M , Mühlheimer Berg 1100 M , Bockenheimer
Psarrcch Riesl . 1310 Jl , Freinsheimer Goldberg
Tpätlesc 1560 M , Kleinbockenheimer Kiesel 10i50 M,
Bockcnh . Berg 1020— 1080 M , Kindenheiuier Bogel »
gesang 1050 . H, Assclheimer Kitzelborn 1040 M, Dirm¬
steiner Mandelpsad 1100 , Ä, Kleinbockenh . Haarschnur
1100 M, Bockenh . Halt 1100 M , Kleinbockenh . Kerzen -
stümniel 1120 H , Dirmst . Kieselberg 1140 M , Jesuiten »
hofgarten 1140 ji , Sansenh . Goldberg 1010 .Ä , Dirmst .
Stahlberg 1150 . it. 1 9 26 er Portngieser Weiß -
kelternng : Grünstadter 720 M, Sansenh . Osterau 900
Mark , Grünst . Hochgewann 920—940 . U. 19 26er
Portugieser Rotkelternng : Großkarlbacher 800
bis 810 ■%, Dirmst . Schirmberg 840 M. Gesamterlös
06 000 M.

Schiveinemarkt in Lffeubnrg vom 2. April . Aus -
gesahren wurden 417 Ferkel und 2 Läufer . Geschäfts¬
gang gut . Preise sür das Paar Läufer 67 M. für
Ferkel das Paar 30—48 . H.

Schweinemarkt in Bruchsal vom 2 . April . An¬
gefahren wurden 169 Milchschweine und 32 Läufer .
Verkauft wurden 146 Milchschweine und 29 Länser .
Höchster Preis per Paar Milchschweine 40 M, häufig¬
ster Preis 35 M , niedrigster Preis 28 M. Höchster
Preis per Paar Läufer 70 .A , häufigster Preis 65 .Ä,
niedrigster Preis 56 M . ,

Die für das Geschäftsjahr 1926 auf 10 %
festgesetzte Dividende kommt von heule
ab gegen Einreichung des Gewinnanteil¬
scheines Nr . 5 zur Auszahlung .

Berlin , den 30 . März 1927 .
Berliner HypotheKenbanK

Aktiengesellschaft .

Hochverzinsliche Anlagewerte (hypotn. sichergestellt)
werden stets an unseren Schaltern abgegeben .

RHEINISCHE CREDITBANK « FILIALE KARLSRUHEQOn %lepbon° ° 0 bis 6013



Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 3. April 1927
gende Zufuhren : für die zweite Halste des Monat lar in Berlin bis 4 .2173 kaum eine Btränderung er -
März 30 200 Ouintales Arriba und 2100 Ouintales fuhr . Der Lei wurde mit 3,S0 bis 3,22 gegen Zürich
Machkala . Supertor Sommer Arriba 91 sh cufr . gehandelt .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 2. April . Die feste Haltung der J .-G . Farbenakti
'
ei übertrug

Gemablene Mehlis innerhalb 10 Tagen —, April l, d> " uch auf die übrigen Chemiewertc . Che ?, . Heiden
33,50, April —Juni 33% —33,75 . Tendenz ruhig . plus 3. Elektrowerte bis 2 Prozent höher . T -xtil -

werte freundlich . Schlef . Textil plus 4, Vereinigte
Glanzstoff jedoch zunächst eher nachgebend . In Sprit -
aktien ging die Aufwärtsbewegung weiter . Ostwerle
plus S. Auch Mitteldeutsche Kreditbank abermal !
plus 4 . Schiffahrtsaktien angeregt und höher . Ha -
pag plus tyi , Nordd . Lloyd plus 3 . Ludwig Loewe -
Aktien fielen durch einen neuen Aufschlag von 9 Pro¬
zent auf . Berl .-Karlsruher plus 2,50 . Bankaktien
beachtet , aber wenig verändert . Deutsche StantSan -
leihen mäßig gebessert . Ablösungsschuld ohne Aus -
losüug 25,tO .

Berliner Nachbörse vom 2. April . <Eig . Draht -
meldg . ) Im weiteren Verlaus und an der Nachbhrse
waren Kohlenaktien sehr sest . Ricbeck IM ,
Ilse bis 344 , Rheinische Braunkohle 329, Glanzstoss
bis 628, Schultheiß 452 . Am Montanmarkt wäre »
Rheinstahl 238. Banken weiterhin ruhig , Deutsche
Bank 198,25 , Mitteldeutsche Kreditbank 133,25 , Dana «,
bank 280,50 . Später traten dann bei ziemlich stillem
Geschäst teilweise leichte Abschwächungen ein .

Devisen
Geldfe urf

2. t .Geldkurs
1. 4,

Börsen
Frankfurt a . M ., 2. April . Zum Wochenschluß war

die Haltung vorbörslich bei lebhaftem Geschäft sehr
fest unter Führung von Farbenaktien auf die kom -
mende Bilanzsitzung und die neue StickostffsrindikatS -
Pläne . Zum amtlichen Beginn lagen jedoch zahl -
reiche Wochenschlußglattstelluugen auch
aus Publiknmskreiscn vor , denen sich die Spekulation
teilweise anschloß , so daß überwiegend Kurs -
abschwächungen eintraten . Fest lagen auch wei -
terhin Kaliaktien bis zu 2 Prozent . Ebenso wurden
S -bisfahrtSwerte auf Hamburger Rechnung weiter
aus dem Markt genommen . Auf die kommende Bi -
lanzfitzung von Waldhof stiegen die Aktien um 2,5.
Farbenaktien , welche vorbörslich 830 erreichten , setzten
mit 328 ein . Von Montanaktien verloren ManneS -
mann 1,5 , Harpener H , die Rhein - Elbe -Gruppe 1
Prozent , Rheinische Braunkohle zunächst 3,75, im Ver -
laufe aus die bekannten Gerüchte über Beziehungen
zur Farbenindustrie wieder voll erholt . Elektroaktieu
bröckelten überwiegend ab , besonders Siemens und
SalSkc um 4,5 , Schuckert um Vi . A .E .G . um % Proz .
Von Einzelwerten verloren Scheideanstalt 2,5, Mc -
tallgeseklschast 2 , Bingwerke Vi , dagegen Goldschmidt
wieder % Prozent höher .

Der Börsenverlaus unterlag mehrfachen
Schwankungen bei allerdings fester Grundtendenz .
Farbenaktien wieder 332 plus 4 Prozent , Harpener
251 plus 1 % Prozent .

Am Geldmarkt ist Tagesgeld noch stark gesucht
und 7 Prozent . Monatsgeld 656—755, Warenwechsel
i/i —5 , Privatdiskont 4% —4K .

Am Devisenmarkt nannte man fast unver -
ändert London gegen Paris 124,02 , gegen Mailand
102% , gegen Madrid 27,04 , gegen Zürich 25,2525 , gegen
Neuyork 4,8575 . Dollar gegen Mark 4,2175 . Pfund
gegen Mark 20,485 .

Berlin . 2. April . Die Wochenschlußbörfe ließ sich
lebhaft , aber nicht so stürmisch an , wie am Vor -
tage . Vereinzelt fanden Gewinnrealisationen statt ,wodurch u . a . Siemens um 5,75 Prozent gedrückt
wurden . Im Verlaufe kam eine kräftige Aus -
w ä r t s b e w e g u i, g in Gang , in deren Mittelpunkt
J . - G . Farben standen . Das Papier fetzte 414 Pro¬
zent höher mit 880 ein und wurde bald danach noch
höher aenannt . Außerdem hatten Montanaktien , vor
ollem Kohlenwerte und eine grobe Anzahl von Spc -
zialpapieren einen sehr festen Kursstand .

Am Geldmarkt hat sich die Situation nicht ver -
ändert . Die Sätze für Tagesgeld waren bis 8 Pro -
zent noch angespannt , da der Disferenzzahltag erst am
Montaa ist . Doch war unter s « Hand schon wesent¬
lich billiger anzukommen . ? » atsgeld hatte etwa
den gleichen Satz . Warenwechsel mit Großbankgiro

Im Devifenverkehr konnte die Lira den
gestrigen Gewinn nicht nur behaupten , sondern ihre
Steigerung fortsetzen . London stellte sich heute gegenMailand aus 102,«5 bis 102,75 . Allerdings trat in
den Mittagsstunden eine kleinere Ermäßigung auf
102,70 bis 102,80 ein . Das englische Pfund notierte
gegen den Dollar mit 4,8575 fester , während der Dol -

Berlin , 2. April . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Aonne ( Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 207—270 , Mai 284, Juli 281,50 ,
September 201,25— 201,50 . Märkischer Roggen 255 bis
260 , Mai 261—200,75 —201,50 , Juli 250—249,75 , Sep¬
tember 229,50 . Sommergerste 215—242 , Wintergerste
192— 205. Märkischer Hafer 208—216, Mai — , Juli —,
September — . Mais , loko Berlin 177—180.

Weizenmehl 84,75 —36,50 , Roggenmehl 34,60—36,25 ,
Weizenkleie 14,75 , Roggenkleie 15 .

Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42—59, kleine Speiseerbsen 80— 32, Futter -
crbsen 22—28, Peluschken 20—22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 22— 24 , blaue Lupinen 14— 14,75 , gelbe Lupi¬
nen 16— 17, Seradella , neue 22,50 —25, Rapskuchen
14,50—15,60 , Leinkuchen 19,70—20, Trockenschnitzel ,
prompt 12,10—12,80 , Soja 19—19,40 , Kartoffelflocken
29,80—SO,10 .

Hamburger Warenmärkte vom 2. April . Reis :
Wenig Unternehmungslust . Tendenz ruhig bei uu -
veränderten Preisen . Bnrmareis loko 15 sh , dito per
April 15 sh, Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko
18—22/6 sh . Bruchreis A I loko ohne Notiz , dito per
April 14/8 sh , Patnareis 000 loko 29 sh , Moulmein
OOO loko 20 sh , dito per April - Mai 20 sh , Bassin loko
iö/6 bis 17/3 sh, ftattci ) Bluerose 12,50 Dollar cif .,
Screenings faq bis chois 6,50—7.00 Dollar cif . —
Auslandszucker : Tendenz ruhig . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 17/6% sh, dito per
Mai 17/6 % sh , dito per November -Dezember 15/6 sh.
— Kaffee : Brasil - Offerten waren wenig verän -
dert . Das Geschäft ist sehr schleppend bei nachgeben -
den Preisen . Extra Prime 0.93—1.10, Prime 0 .86
bis 0 .90, SantoS Snperior 0.88—0.87, Goods 0.79 bis
0 .83 , Regulars 0.75—0 .79, Rio - Kassee 0.73—0.80, Vif -
toria -Kafsee 0 .70—0 .75, Sul de Minaß 0.78—0 .85 . Ge -
waschener Centralamerikaner : Salvador 1.20— 1.50,
Guatemala 1.20— 1.55, Costarica 1 .45— 1 .95 , Marago -
gype 1 .75—2.05. — Schmalz : Tendenz ruhig ,
Preise unverändert . Amerik . Steamlard 81 Dollar .
Trans . Purelard , div . Standmarren 32—32,25 Dollar .
In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37,50 Dollar . —
Kakao : Tendenz ruhig . Accra , nahe Positionen ,
weiter schwach. Accra , schwimmend 72 sh , dito per
April -Mai 73 sh , Superior Bahia und Supertor
Thome unveränderte Preise . Guayaguil meldet fol -

Prämien -Sätz ®
der Bankfinna Baer & Elend . Karls ; uhe.

\ U. Elek . Ges .
Bochumer .
Üarmst . Nbk .
Deutsch .Rank
Disconto .
Dresdner Bk
üeut . Erdöl
O.-Lusemb .
f'arbeninduat .
Gslsenklrch . .

Uamb -Pakett .
tl andelsges .
Harpener
Licht u. Kraft
Mannesman !!
Nordd . Lloyd
Phoenix .
Rheinstahl
Siem .feH&lsu

Aktiva .
Kasse , fremde Geldsorten , Coupons

und Guthaben bei Noten - und Ab¬
rechnungsbanken . . . . . .

Wechsel und unverzinsliche Schatz¬
anweisungen

Nostroguthaben bei Banken und
Bankfirmen

Reports und Lombards gegen bör¬
sengängige Wertpapiere . . . .

Vorschüsse auf Waren und Waren¬
verschiffungen

Eigene Wertpapiere
Konsortial -Beteiligungen . . . .
Beteiligung bei der Norddeutschen

Bank in Hamburg . . . . . .
Beteiligung bei dem A . Schaaffhau -

sen 'schen Bankverein A .-G . . .
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . . . .
Schuldner in laufender Rechnung .
Einrichtung
Bankgebäude . . . . . . .
Sonstige Liegenschaften . . . .

105 9978J9 03

88910 690 52

59 782 207 73
6 765 920 85

1827Ä378 91

12900000 —

25 000 000 —

82 909 474 —
462576 219 47

1 —
30 666 0; Ol —
5 382 250 —

Hypothekarisch sichergestellte hochverzinsliche 1 ld -JS6 112 | 7tt Ii

Gewinn - und Verlustrecbnung 1926
Soll .

Verwaltungskosten einschließlich Ge¬
winnbeteiligung der Geschäftsin¬
haber . Direktoren , Prokuristen
und Angestellten

Steuern
Zu verteilender Reingowinn . . .

46926 207
4 398216

15 347165
Karlsruhe I . B. Mannheim Freiburg i. Br. Pforzheim

Kaiser -Allee 4 L 2, 2 Gartenstr . 6 Marktplatz 10

Ausführung sämtl . bankgeschäftl . Transaktionen — Versicherungen ,
» H |

Lahmeyer . 13t- 185 50 135
Lech . Äugsb .260 144 . — 133 25
Leder . Spich . 5U ~
Linoleuniw . 120 £ 40 — 243 —
Lnd . Walzm . 60(j 152 .50 152 - -

Maink .H8ch .140 14050 14150
■VletelIg . Frkf . 60 193 75 201 . -
MönusStamm30 76 25 77 . —
Mot. Oberer . 260 69 — — . —

Neck . Fahre . 100 134 50 135 —

i'eters Union 30 126 .25 125 .25
Pfälz .N .Kays .60 61 — — —

fiein .,G.SbSch .30 130 . — —
Rh .El .Mann . 100 183 -50 184 .75

dto . Vorz . 40 97 . - 96 .25
ßhena . Aach . 60 67 50 — . -
Rodberg Dar . 00 1125 1125
RöderDam . 120 14g ig 148 . —

Genu . I.inul . 100
Qolduchmidtaou
Gritzu .Msch .30U
Grfln & BiU . 180

Haid & Neu 300
Hanfw .Füss .200
HIrsch Kupf .150
floch -n .Tiefb .20
Holtmann Ph .80
Holzver .-Ind . 80

[nag Erlang . 20

Jnngh .Gebr . 140
Kamm.Kaifl . 120
Karlsr . Mach . 60
Kl . Sch . & B . 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 15
KrauBLokom .SO

i5elsenk . Bg . 700 l ? / ~ ^00 —
Harpen .Bg . 10<X> 243 25 £ 48 .—
KaiiAschersl . 50 215 50 21/ . —
Kali Salzdet . 160 275 . - — —
Kali Wester . 150 215 - 219 -
Klöcknerw . «00 196 . — 19775
Mann . Kr. m 225 .75 227 -25
Manpt. ligii . 50 157 84 161 -
Phönix Kgb . äOo 144 - 147 .25
Rh. Braunk . 800 316 50 3 | 6 -
Rh . Stahlw . 300 231 .25 235 -
KiebeckMon .400 183 . — — . —
rellus Bergb . 2G 129 — 129 —
Lanrahntte . 100 99 . - 99 -
Bran . Wulle 120 153 .25 152 25
Adt Gebr . . 60 $ 5 -
Adler & Opp . 260
Adlerwerke . 40 140 . — 143 —
AB .» . • . 60 179 . - 179 .90
Asch . Zellat .400 184 . — 186 . —

!>au . weiujj . in . . . rniAnB.Msch .Dur . 200 141 -50 142 —
B. Uhr . Furt . 400 . 33 - 33 -
Bergmann . 200 199 - - 207 50

Cem . HeldeI . 300 175 — 175 -

DaimlerMot . CO 128 75130 -
D.G . u. Ssch . 140 241 - 244 75
Dyck . & Wid . (SO 50 . - 49 84
Eis . Kaiserei . 40 _ 5075
El .Uchtn .Kr .60 2? 3 ? = ofo -
El . Bd .Wolle 10U _ _ f *
Elilln . Msch . 100 o j '

ko qr _
Ettlg . Spinnerei 220 .

"
— 220 —̂

Faber & Sehl . SO 128 .60 132 —
Farbenind . l .G. 321 -SO 331 25
Fahr Gebr . 100 4 j ,50 41 -—
Fein . Jetter 120 111 . — 115 . —
Fr .Pokor &WlOO 108 50 110 . —
Fuchs Wa^ g . 26 0 515 0 515

i;hren.Fnrtw .~ ,
Vo.&HSff -S»-^ ;

ZeU . Wld .St . 100 <■

1 . 4 . l . i .
y Köln -Rott-w . 1<0 —
■ Kosth. Cell. 80 1 ig —
• Kranss & Cie . SO 8350 8b -
■ Kronpr .Met . 160 135 . - 137 -
• Kyffh. HOtte 20 83 .— 83 .75
»

[ •ahmever . 160 185 50 186 —
> Lanrahntte . 60 98 37 99 50

Leopoldngr. 140 160 — 163 —
LindeEiBm. 100 179 -— 185 .25
Llndström . 200 22b . — 232 —

' Lingner W . 140 133 — 135 75
1 LinkeHoffm . 20 , 97 . —- 98 75

Lndw. L6we 300 364 .— 386 —
. C. Lorenz . 60 148 — 150 . —
1 LOdensch . M. 60 123 50 123 .12

Magdebg . M. SO 147 — 146 -
C.D . Magirus 60 85 — 84 —
Mannesm . . 600 225 -50 226 —
Manncsm .M.200 7 .75 7 .50
Mansf .Bergb . 60 156 / 5 160 —
Marienh .b .K . 80 — •— 81 —
M.Fb .BrenerlOO 170 .— 17 :-! . -
Maximillans .120 240 . — 141 . —
Mch.Wb . Un . 40 - — 287 -
M.Web . Zitt . 100 183 —
MetaUbank . 160 17450 174 .50
Miag . . . . 20 166 — 167 . —
Mix &GenesüOO 16275 163 . -
Motor .DeutslöO 82 -50 84 87
MlUh.Bergw .700 185 . — 186 -

Xecb .Fahre . lOO 132 - 135 -
Kieder .Kohl .300 YZ\ — 220 . —
Nordd . Stgt . 600 200 . — 202 —
..Wollksinm »00 202 . — 204 87
Nord . Kraft . 100 118 — 119 —
Kllrnb . Herk SO 85 -75 88 —

Oberscb .F.bf . 60 121 .50 132 50
„ Kokswerk .400 12812 131 . —
Oeking -St . . 600 5 '/ . — dd —
Orenstein . 200 135 .50 13 / 87
l"anzerA.-G. 20O 115 . — 115 . —
Hliön .Bergb .300 145 . — 146 —
Jul . Pintscli 600 1 51 . — 153 . —
Plttl .Werkz . liO 148 -— lt4 —

llathg .Wag . 100 — . —
Ravensb ap .200 — - . —
ReicheltMst .lOO 95 . — 99 - —
ReisholzPap .120 307 . — 305 . —
Rh . Braunk. 300 315 . — 326 25

1. 4 . 2. 4 .
ßerl.Han.G. 100 272 - 275 -
Gonnncrzbk. 60 215 . — 217 -50
Dannst . Bk . 100 28Ö 25 289 . —
Deutecheßk . 60 192 . — 193 - —
D. Uebersb . 1000 128 . — 128 50
Dlsc .-Kom. <0 18t . - 182 75
Dresdner Bk . 20 195 .87 19975
teipz .Cred A .ao — . — - . —
Mitt . Creditb .20 268 — 260 . -
Ocst. Credit . . 9 .05 9 .30
Reichsbank 100 178 — 180 .50
Rh . Creditbk. 20 152 — 155 . -
Rhein. Westf .

Bd.Cr .Bk. 100 201 .75 206 50
Wiener Bankv. 6 70 6 80

llraoerel - Aktlei »

Engelhard . 30" 245 - 243 -
Scfiafferh.-B .260 370 - 380 -
Schulteis -Pa . 20 445 - - 453 50

Indaatrle - Aktien
Aach . I ^ der «0 — . — — —
Accnmnlat Ö00 176 50 178 —
Adler & Opp. 260 151 . — 146 25
Adlerh . Glas200 14 - . — 149 50
Adlwerke . . 40 140 . — 141 -75
AUgElek .G. 60 180 .37 181 öü
Amnicndf . P . 60 259 .50 260 50
Angl .Con .G. lüO 112 25 115 50
Anna . Stein . 300 tt3 — 83 —
AnnenerGuß 150 26 75 26 50
Asol . ZeÜrt . 300 183 — 187 . —
Augs .\ rb .M.200 160 .50 151 —
Balckc Masch . — . — — • —
Barop .Walz . 140 136 — 140 . —
Basaft A.-G. 20 112 . — III —
Bay .Splegelgeo 75 -75 76 —
J . P . Betnbg . 2iX) 412 -75 414 75
BergEvekin .100 — — . —
Berger Tief b. 50 360 - 367 -
Bl . Anh . M. 100 70 - 69 . —
Bergm .E .W . 20O 199 .75 2U9- -
Bl .Karl . In . 1000 1U412 1D/ .75
Bl . Masch in . 100 143 .75
Bing Ntlrnb . 60 24 .87 39 7t>
Bochum . GuSö» 196 .75 19850
Gebr . BOltlerlOO —. — - . —
Braun . Brlk . 600 2 27 . — 235 . -
Ürsch .Kohle 150 243 . — 243 -
BreiteDbg .Ze. 80 ISO . — 181 -50
Brem . Linol . 250 '/ cö — 259 —
Brom .Vulk . 1000 i43 . — 144 . -
„ WollkS .. 1000 199 — 200 . —
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